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Termine  2005  im  BYC
 Stand  10. Dezember 2005    

Alle Veranstaltungen finden auf dem Gelände bzw. in den 
Räumen des Berliner Yacht-Club statt, sofern es nicht 
anders angegeben ist.

Januar
6. Januar 18.00 Uhr. Skat im BYC
13. Januar 19.00 Uhr: Mitgliederversammlung. 
Präsentation verschiedener Varianten zur Neugestaltung 
des Clubhauses mit der Möglichkeit einer Abstimmung 
27. Januar 19.00: Fortbildung  für alle - Unterweisung im 
Gebrauch von Seenotmitteln.

Februar
3. Februar 18.00 Uhr: Skat im BYC
10. Februar 19.00 Uhr Mitgliederversammlung.
Abstimmung über die Neugestaltung unseres Clubhauses.
11. Februar 19.00 Uhr: Einteilung der Regatta-Teams
24. Februar 19.00: Fortbildung für alle - Alles über 		
Schiffsheizungen.
25. Februar 19.00 Uhr: Captain‘s Dinner

März
3. März 18.00 Uhr: Skat im BYC
24. März 19.00: Fortbildung für alle - Medizin an Bord                    	
mit praktischen Übungen.
31. März  19.00 Uhr: BYC-Jahreshauptversammlung

April
7. und 8. April: Abslippen - eingeschränktes Parken
9. April 10.00 Uhr: Cubdienst - eingeschränktes Parken
22. April: Ansegeln Wannsee/Unterhavel
23. April 11.00 Uhr: BYC-Ansegeln

Mai
3. Mai 18.00 Uhr: BYC-Mittwoch-Regatta (1)
5. Mai 18.00 Uhr: Skat im BYC
6./7. Mai: Frühlingswettfahrten, Regatta
10. Mai 18.00 Uhr: BYC-Mittwoch-Regatta (2)
13./14. Mai: Jugendwettfahrten, Jugend-Regatta
17. Mai 18.00 Uhr: BYC-Mittwoch-Regatta (3)
24. Mai 18.00 Uhr: BYC-Mittwoch-Regatta (4)
31. Mai 18.00 Uhr: BYC-Mittwoch-Regatta (5)

Juni
2. Juni 18.00 Uhr: Skat im BYC
6. Juni 18.00 Uhr: BYC-Mittwoch-Regatta (6)
10./11. Juni: Kokosnuss-Cup, Optimist-Regatta
14. Juni 18.00 Uhr: BYC-Mittwoch-Regatta (7)
21. Juni 18.00 Uhr: BYC-Mittwoch-Regatta (8)
28. Juni 18.00 Uhr: BYC-Mittwoch-Regatta (9)

Juli
5. Juli 18.00 Uhr: BYC-Mittwoch-Regatta (10)
7. Juli 18.00 Uhr: Skat im BYC
15. Juli: Alfred Tiedemann Preis, Family-Cruiser Cup

August
4. August 18.00 Uhr: Skat im BYC
10. bis 13. August Fahrtentreffen in Stralsund
**********************************************

Regatten des Berliner Yacht-Club
6./7. Mai: Frühlingswettfahrten
13./14. Mai: Jugendwettfahrten
10./11. Juni: Kokosnuss Cup
15. Juli: Alfred Tiedemann Preis, Family Cruiser Cup
23./24. September: Fafnir Preis
14./15. Oktober: Senatspreis
4./5. November: Berlin Match-Race
Beteiligung Kieler Woche, Warnemünder Woche
**********************************************

BYC-Ansegeln: 23. April 11.00 Uhr
BYC-Absegeln: 23. Oktober 11.00 Uhr
**********************************************
Clubdienste Frühjahr / Herbst: 
jeweils am Sonntag nach dem Slippen um 10.00 Uhr  und 
aus gegebenem Anlaß während des Jahres nach entspre-
chender Bekanntmachung durch Aushänge.
**********************************************
Bitte beachten Sie die Aushänge im Clubhaus!
**********************************************

Aktuelle Clubtermine und ausgewählte Teile der 
Mitgliederzeitung BYC-Aktuell finden Sie  auch im 
Internet  auf unserer 
Homepage  –  http://www.berlineryacht-club.de

**********************************************

Titelseite: Foto: Marion Schnurbus
BYC-Mittwoch-Regatta, Begegnung der Generationen. 
Rückseite: Foto: Jürgen Wiese, Warnemünde, Start der 
Beneteau 25 bei der German Open.
**********************************************
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**************************************

Allen Mitgliedern und Freunden 
des Berliner Yacht-Clubs wünschen wir nach 

einer hoffentlich besinnlichen Adventszeit 
gesegnete Weihnachtstage mit feierlichen 

Stunden. Gelangen Sie vergnügt in das 
nächste Jahr, das Ihnen viel Gutes und 

Wohlergehen bringen soll!

                             Der Vorstand des Berliner Yacht-Club
**************************************

Der Vorstand teilt mit:

Neugestaltung unseres Clubhauses
Der Hausbau-Ausschuss hat unter massgeblicher Führung 
dreier Herren, Axel Paul und die Architekten Jürgen Kahl 
und Justus Mayser, dankenswerterweise in intensiver Tä-
tigkeit für den Club verschiedene Konzeptionen zur Neu-
gestaltung unseres Clubhauses erarbeitet. Diese sollen 
jetzt den Mitgliedern präsentiert und als Informationsblät-
ter ausgehändigt werden, damit eine Abstimmung über die 
Richtung der unterschiedlichen Möglichkeiten durch die 
Mitglieder erfolgen kann.
Alle Mitglieder sind aufgerufen sich an den vorgesehenen 
Abenden ausreichend zu informieren, damit sie sich gut 
gerüstet an der Abstimmung über die zukünftige Gestal-
tung unseres Clubhauses beteiligen können:

	 am Freitag, dem 13. Januar um 19.00 Uhr
findet im Rahmen einer Mitgliederversammlung eine Prä-
sentation der erarbeiteten Varianten statt.

	 am Freitag, dem 10. Februar um 19.00 Uhr
erfolgt eine weitere Mitgliederversammlung mit dem Ziel 
der Abstimmung über die zukünftige Strategie.

Dem vorbereitenden Gremium sei an dieser Stelle ein 
herzlicher Dank für den enormen Einsatz an Zeit, Ideen, 
Sachverstand und Idealismus gesagt.
 
Aufnahmegebühr bei Antrag auf ausser/ordentliche Mit-
gliedschaft im Berliner Yacht-Club. 
Wie bereits auf der Mitgliederversammlung am 26. Ok-
tober mitgeteilt, endet die zeitlich befristete Aktion der 
vorübergehenden Aussetzung der Erhebung einer Auf-
nahmegebühr für neue Mitglieder mit dem 31. Dezember 
2005. Danach - also ab 1. Januar 2006 - ist beim Eintritt 
eines ausserordentlichen Mitglieds in den Berliner Yacht-
Club eine Aufnahmegebühr in der Höhe eines Jahresbei-
trags ( ordentliche Mitgliedschaft) zu entrichten.

Jubiläumspokal des DSV für den BYC
„Für die besonderen Leistungen seiner Mitglieder“ - hier 
sind die Fahrtensegler gemeint - ist dem Berliner Yacht-
Club der Jubiläumspokal des Deutschen Segler-Verbandes 
2005 verliehen worden.

Berlin Match- Race
Unter grosser Zuschauerbeteiligung und Medienbeach-
tung (sogar die BILD Zeitung berichtete) fand Anfang 
November dieses, gemeinsam vom Berliner Yacht-Club 
und VSaW veranstaltete Segel-Sport-Ereignis statt. Die 
Organisatoren - allen voran Herr Axel Paul - haben das 
Berlin Match-Race mit ihrer Erfahrung von langer Hand 
vorbereitet und grosszügige Sponsoren gewinnen kön-
nen. Sehr viele BYC-Mitglieder waren zu Wasser und zu 
Lande bei dieser Veranstaltung tätig. Allen Beteiligten sei 
auch an dieser Stelle für ihren enormen Einsatz gedankt. 

Eingeschränkte Parkmöglichkeit
für Mitglieder auf dem Clubgelände. Bitte beachten Sie, 
dass vor grossen Veranstaltungen des Berliner Yacht-Club 
und im Rahmen des Clubdienstes aus organisatorischen 
Gründen keine oder nur begrenzte Parkmöglichkeiten für 
PKW auf dem Clubgelände bestehen. Das Ihnen mögli-
cherweise als sehr geeignet erscheinende Parkfleckchen 
wird an diesem Tag nämlich extra frei gehalten, weil es 
anderweitig benötigt wird. Machen Sie es bitte den Club-
kameraden, welche an solchen Tagen die undankbare 
Aufgabe  „Platzdienst“ übernommen haben, nicht unnötig 
schwer, selbst wenn Sie von der Massnahme unangenehm 
überrascht sind, weil Sie den Clubtermin-Kalender ver-
ständlicherweise nicht im Kopf haben.

Unser Schilfgürtel 
Zu unserer aller Freude hat sich der Schilfgürtel an un-
serem Strand prächtig entwickelt. Die Pflege dieses Are-
als ist durch die gesetzliche Vorgaben zum Röhrichtschutz 
geregelt (NatSchG Bln). Sämtliche unserer Massnahmen 
im Schilfbereich erfolgen in enger Anstimmung mit der 
zuständigen Behörde. Bitte beachten auch Sie die gesetz-
lichen Vorgaben.

Erfolgreiche Segler des Berliner Yacht-Clubs 
Im Jahre 2005 haben zahlreiche Regatta- und Fahrtenseg-
ler des BYC eine respektable Anzahl von Preisen für sich 
und den Club errungen. Ihnen allen an dieser Stelle unsere 
Gratulation zu ihrer Leistung! 
Eine Veröffentlichung und Würdigung der Leistungen 
erfolgreicher BYC-Segler wird von den entsprechenden 
Ausschüssen/ Abteilungen vorbereitet und geschieht im 
Rahmen verschiedener Veranstaltungen - Seglers Labs-
kaus, Jahresabschluss der Jugendabteilung,  Captain‘s 
Dinner -  allerdings setzt dieses voraus, dass der Berliner 
Yacht-Club von den Betreffenden auch die entsprechenden 
Informationen erhält! 

Missbrauch
Durch einen Zufall wurde uns bekannt, dass eine Tabak-
firma mit dem Stander des Berliner Yacht-Clubs wirbt; auf 
der Verpackung ihres Pfeifentabaks ist unser Rennstander 
farbig abgebildet. Der Vorstand des BYC wird diesen 
Missbrauch unseres traditionellen Standers ( in der Sat-
zung von 1897 urkundlich dokumentiert ) durch entspre-
chende Schritte zu unterbinden suchen. 
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Ölmatten
Bitte denken Sie daran, dass Sie auch beim kurzzeitigen 
Abstellen Ihres Fahrzeugs auf dem Clubgelände verpflich-
tet sind, eine öl-undurchlässige Matte in der Grösse von 
etwa etwa 1 Meter mal 1 Meter unter den Motorenbereich 
Ihres Fahrzeugs zu legen und gegen ein Verwehen zu si-
chern. Ein Ignorieren dieser Massnahme ist mit Bussgeld 
bewehrt und kann durch Rücknahme der Ausnahmege-
nehmigung ein generelles Parkverbot auf unserem gesam-
ten Gelände zur Folge haben, da unser Clubareal in der 
Wasserschutz-Zone 2 liegt. Unser Gelände gehört zum 
Einzugsgebiet der Wasserwerke Beelitzhof und ist für die 
Trinkwassergewinnung und -versorgung, insbesondere 
der Bewohner im Südwesten von Berlin (und damit vieler 
Clubmitglieder!), von lebenswichtiger Bedeutung. 
Bitte achten Sie in Ihrem eigenen Interesse sorgfältig auf 
die Einhaltung dieser Selbstverpflichtung. Bei wiederhol-
ter Nicht-Beachtung sieht sich der Vorstand gezwungen, 
den Betreffenden das Abstellen ihres Fahrzeugs auf un-
serem Gelände zu untersagen.

Danksagung
Im Spätsommer waren vermutlich durch Brandstiftung 
Gebäude und Material des Segelclub Dahme am Seddin-
see vollständig zerstört und insbesondere der gesamte 
Bestand an Booten der Jugendabteilung vernichtet wor-
den. Vorsitzender Oliver Witte und Regattawart Ludwig 
Burtschell hatten kurz entschlossen ein geeignetes Trai-
nings-Optimistboot in ihr Auto verladen, an den Seddin-
see gefahren und dort unter Medienanteilnahme an die 
Jugendabteilung übergeben.
Mit der Übersendung einer eindrucksvollen Foto-Doku-
mentation über die zügig erfolgten Aufräum- und Wie-
deraufbau-Aktionen sowie der Wiederaufnahme des Ju-
gend-Traingsbetriebs bedankt sich Segelclub Dahme am 
Seddinsee für unsere Spende.

„Wir danken 
den Mitgliedern des Berliner Yacht-Club 

für die tatkräftige und schnelle Hilfe“. 

Regattahelfer gesucht
Damit die vom Berliner Yacht-Club veranstalteten Regat-
ten auch zukünftig mit der „üblichen“ Routine und Per-
fektion stattfinden können, brauchen wir dringend Verstär-
kung des Regatta-Teams zur Vorbereitung und Ausführung 
der notwendigen Tätigkeiten zu Wasser und zu Lande.
Jeder Helfer ist willkommen, auch wenn er zunächst „kei-
ne Ahnung nicht“ hat; das macht nichts, denn dem lässt 
sich abhelfen! Vieles ist gar nicht so schwierig, wenn man 
es sich  einmal in Ruhe erklären lässt oder ausprobiert.
Es ist daher geplant, im Februar/März an ein oder zwei 
Nachmittagen/Abenden interessierte Helfer einzuführen, 
um sie mit ihren Aufgaben und den benutzten Geräten 
vertraut zu machen. Es braucht sich also keiner von der 
Vorstellung abschrecken zu lassen, dass er unvorbereitet  
und erstmalig mit dem Stress des Ernstfalles konfrontiert 
würde. Könnte Sie das nicht reizen?

Potentielle Regatta-Helfer werden gebeten, sich bei Frau 
Bartels im BYC-Sekretariat zu melden und gleichzeitig 
mitzuteilen, ob sie an einer derartigen Einführungsveran-
staltung interessiert sind.

BYC-Fahrtensegeln 2005
Wie in den vergangenen Jahren bereitet die Fahrtenab-
teilung eine Zusammenstellung von Reiseberichten unter 
Segeln 2005 von Mitgliedern des Berliner Yacht-Clubs 
vor. Die umfangreiche und mit zahlreichen Abbildungen, 
Seekarten und Fotos versehene Dokumentation wird zu 
Beginn des neuen Jahres vervielfältigt für interessierte 
Mitglieder vorliegen.
Ein besonderes Exemplar dieser Zusammenstellung von 
Reiseberichten - nämlich in Farbe, kaschiert und recht 
handlich - wird wieder in den Räumen des Berliner Yacht-
Club zur allgemeinen Ansicht ausgelegt werden. Es han-
delt sich hierbei um ein Unikat, das den Club auf keinen 
Fall verlassen darf. 
Auch Nicht-Fahrtensegler werden sich beim oberfläch-
lichen Blättern in dieser Dokumentation plötzlich interes-
siert sehen und möglicherweise sogar „festlesen“. 

Anzeige
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Aushänge im Berliner Yacht-Club
Selbstverständlich sind die Aushangflächen im Club für 
alle da! Haben Sie jedoch bitte Verständnis dafür, dass 
sämtliche Aushänge von Mitgliedern und Nicht-Cluban-
gehörigen an den dafür vorgesehenen Tafeln im Clubhaus 
grundsätzlich über unser Sekretariat organisiert werden. 
Aushänge ohne einen entsprechenden Vermerk des Sekre-
tariats werden entfernt und können folglich den vom Initi-
ator gewünschten Effekt nicht erzielen.

Schaukasten im Untergeschoss
Werfen Sie eigentlich auf dem Weg in die Ökonomie ge-
legentlich einmal einen Blick in den Schaukasten im Vor-
raum? Sollten Sie aber. 
Zur Zeit sind dort Fotos zu sehen, welche unser Clubka-
merad Jürgen Wiese anlässlich der diesjährigen Warne-
münder Woche aufgenommen hat. Vom Startschiff aus hat 
er auf der vom Berliner Yacht-Club betreuten Bahn Echo 
alles abgelichtet, was ihm vor die Linse kam. Eine respek-
table Auswahl hat er für Sie zusammengestellt und uns zur 
Verfügung gestellt; für die einen zur Erinnerung, für die 
anderen zur Information. Herzlichen Dank.
Zukünftig werden in regelmässigen Abständen wechselnd 
die verschiedenen Ressorts des Berliner Yacht-Clubs die 
Füllung des Schaukastens übernehmen. Sie dürfen sich 
jetzt schon auf die Fotos von der BYC-Mittwoch-Regatta 
2005 von Marion Schnurbus ab Januar und im Anschluss 
daran auf die Fotos „Skat im BYC“ von Irene und Dr. 
Arthur Boness in unserem Schaukasten freuen.  
Sollten Sie freundlicherweise die Gestaltung des Schauka-
stens einmal übernehmen wollen, wird Ihr Angebot freu-
dig angenommen. Bitte setzen Sie sich mit Frau Bartels im 
Sekretariat oder mit einem Vorstandsmitglied wegen der 
Abstimmung in Verbindung.

Dringende Bitte aus gegebenem Anlass
Auch auf die Gefahr hin, dass Sie uns für unverbesserliche, 
unflexible und knöcherne Bürokraten halten: Änderungen 
Ihrer persönlichen Daten und ähnliches brauchen wir bit-
te schriftlich über das Sekretariat, um Missverständnissen 
vorzubeugen. Es reicht einfach nicht aus, wenn eine der-
artige Information beispielsweise anlässlich einer Veran-
staltung, „ganz nebenbei“ einem Vorstansmitglied mitge-
teilt wird in der Hoffnung, dass die Angelegenheit damit 
erledigt wäre.

Baum an falscher Stelle
Sie haben es längst bemerkt: Das kleine Gartentor am 
Clubhaus ist ja schon seit Jahren nicht mehr zu benutzen, 
weil das wachsende Wurzelwerk des Baumes an Rahmen 
und Tür zu schweren Veränderungen geführt hat. Nun ist 
auch das Fundament unseres Clubhauses betroffen, es 
zeigen sich deutliche und vor allem schädliche Verände-
rungen am Mauerwerk. 

Clubdienst 2005
Hätten Sie das gedacht? Bei den Clubdiensten im Frühjahr 
und im Herbst waren jeweils über 130 Mitglieder aller Al-
tersklassen auf dem BYC-Gelände versammelt und haben 
viele Arbeiten getan, für deren Erledigung der Club sonst 
bezahlte Hilfskräfte hätte engagieren müssen.

Immer freitags
An die alte Tradition des jour fix im Berliner Yacht-Club 
möchten langjährige Mitglieder wieder anknüpfen. Ab Ja-
nuar 2006 wollen sie sich immer freitags spätnachmittags  
bzw. abends im Clubhaus zu geselliger Runde treffen. Sie 
laden insbesondere auch neue Mitglieder ein, damit man 
sich besser kennenlernen könne.
Wenn Sie freitags abends nichts anderes vorhaben und 
Gesellschaft suchen, werden Sie zukünftig um diese Zeit 
immer im Clubhaus Gleichgesinnte antreffen.

Der Hafenmeister erinnert daran, ....
Wenn Sie die Anschaffung eines Schiffes planen oder Ihr 
jetziges Boot gegen ein anderes tauschen möchten - spre-
chen Sie bitte vorher mit unserem Hafenmeister, Herrn 
Willi Bröll, darüber, um die Liegeplatzsituation vorab 
grundsätzlich zu klären. 
Ausserdem ist ein formloser, aber schriftlicher Antrag 
auf einen Liegeplatz im Berliner Yacht-Club über das Se-
kretariat erforderlich, da eine Warteliste für Wasser- und 
Landliegeplätze existiert. Diese wird entsprechend An-
tragsdatum und unter Berücksichtigung der Grösse des 
Liegeplatzes zeitnah „abgearbeitet“.
Egal, wie günstig Sie ein Schiff erwerben können, bitte 
überraschen Sie unseren Hafenmeister nicht damit, dass 
das Boot sich schon auf dem Gelände oder am Steg befin-
det und Sie von ihm wissen möchten, „wohin damit?“!
Nebenbei: Unser Hafenmeister ist - wie alle anderen Vor-
standsmitglieder - für den Club und damit für uns alle eh-
renamtlich tätig. Bitte berücksichtigen Sie das.

Festliche Veranstaltungen zu Ende der Segelsaison.
In der zweiten Novemberhälfte und im Dezember fanden 
traditionell eine Reihe sehr unterschiedlicher geselliger 
Segelveranstaltungen „im Saale“ statt, welche auch in 
diesem Jahr regen Zuspruch hatten: 
	 Teilnehmerehrung der BYC-Mittwoch-Regatta,
	 Kultur und Kakao,
	 Seglers Labskaus,
	 Advent im Berliner Yacht-Club.
Dank an die zahlreichen, umsichtigen Organisatoren!

Mit behördlicher Genehmigung wird dieser Baum dem-
nächst gefällt werden, um weiteren Schaden zu verhin-
dern. Selbstverständlich wird an geeigneter Stelle statt-
dessen ein neuer Baum gepflanzt werden
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BYC-Absegeln 2005 am 16. Oktober Fotos. Edgar Gruber
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BYC-Segeln und das Drumherum 2005

Und wieder ist eine Segelsaison in der nunmehr 138jährigen 
Geschichte des Berliner Yacht-Clubs vergangen - ein 
Anlaß, die Segel-Aktivitäten und  die Segel-Ereignisse im 
Club zusammenzufassen und punktuell zu betrachten. 

Die Würdigung der sportlichen Ergebnisse und  der 
hervorragenden Leistungen unserer jugendlichen und 
erwachsenen Segler bleibt den zuständigen Gremien 
vorbehalten und wird an anderer Stelle in einem 
entsprechenden Rahmen erfolgen.

Rückblickend läßt sich - frei nach Goethe, der mit 
dem Segeln allerdings wirklich nichts zu tun hatte -
zusammenfassend feststellen: alle BYC-Saisons verlaufen 
ähnlich, doch keine gleichet der anderen. 
Wo liegen die Ähnlichkeiten, 
welche Segelereignisse waren neu 
oder heben sich rückblickend besonders ab?

Was war im Jahre 2005 „wie immer“? 

Was wird von uns sozusagen als „normal“ und 
Routine angesehen und findet daher oft nur am  Rande 
Erwähnung?

 A.  Die große Beteiligung vieler Mitglieder

Das enorme Engagement breiter Mitgliedergruppen ist die 
Grundlage für unsere Aktivitäten. Die ehrenamtlich tätigen  
Mitglieder gestalten die BYC-Ereignisse maßgeblich. 
Ohne ihre Köpfe mit Ideen, Planungen und Know how, 
ohne ihre sachkundigen Hände, die im richtigen Moment 
zugreifen, ohne ihre Mobilität vor Ort und auswärts, 
ohne die vielen Stunden ihrer Freizeit wäre keine der 
Veranstaltungen durchzuführen gewesen! 

B.  Die Jugendarbeit

Die  Segel-Ausbildung der Jugendlichen in Praxis und 
Theorie, die Entwicklung und Unterstützung ihrer 
Wettkampffähigkeit  erfolgte (wie in den Jahren zuvor) 
gruppenweise in regelmäßigem, wöchentlichem Training, 
in  konzentrierten Lehrgängen auf unserem Revier und 
außerhalb ( Gardasse, Ostsee ) sowie durch sachkundige 
Betreuung während der Regatten auf den unterschiedlichen 
Revieren.

C.  Der BYC als Veranstalter 

von zahlreichen Regatten und sonstigen Segel-Ereignissen 
in Berlin und außerhalb.

	 1.  Ausrichtung von sechs offiziellen Regatten 	
               auf unserem Revier durch den BYC

* Frühlingswettfahrten im April für Drachen, 	     
Dyas, Star- und H-Boote,
*Jugendwettfahrten im Mai für 420er, Piraten, Europe und 
Laser radial,
*Anfänger-Regatta für Optimistsegler kombiniert mit 
Landspielen, der Kokosnuß-Cup im Juni,
*im August der Alfred Tiedemann-Preis, eine 
Langstreckenregatta nach Yardstick - seit 2005 kombiniert 
mit dem Familiy-Cruizer,
*der Fafnir-Preis für Drachen und H-Boote im 
September,
*Anfang Oktober der Senats-Preis für 5 Bootsklassen auf 
zwei Bahnen mit mindestens 100 Booten.

	 2.  Der BYC als Mitveranstalter bei vier
	 großen Segelveranstaltungen

BYC-Mitglieder samt Equipment waren bei der
* Kieler Woche im Juni,
* Warnemünder Woche im Juli,
* Ende Oktober Berliner Meisterschaft Match-Race, 
* Berlin Match-Race Anfang November.

	 3. Der BYC als Organisator und Gestalter  	
	 clubinterner Segelveranstaltungen

* Ansegeln  Anfang Mai mit Geschwaderfahrt;

* am Pfingst-Samstag  Oskar Gleier Gedächtnis-
Preis (gestiftet 2000 vom Enkel, Timm Gleier), eine 
Langstreckenregatta nach Yardstick mit einer Beteiligung 
von 40 Booten;

 * die BYC-Mittwoch-Regatta ( seit 1980) mit 14 Terminen, 
wechselnder Wettfahrtleitung und unterschiedlichem 
Startmodus ( fleece-race, Känguru-Start), mit einer 
Beteiligung von  jeweils rund 20  Booten, Abschluß-
Geschwaderfart und Päckchenliegen; den Preis - die 
Mittwochskanne - stiftete Wolfgang Tarrach.

* Ende September die von der Jugendabteilung gestaltete 
Erwachsenen-Regatta in Optimist-Dinghis, 2005 mit einer 
Beteiligung von 17 Seglern und großem Aufgebot von 
Jugendlichen und deren Geschwistern, Eltern, Mitgliedern 
und  Freunden.

* Mitte Oktober unser Absegeln mit Geschwaderfahrt und 
Päckchenliegen.
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Was erwartet uns an seglerischen Ereignissen 
in der Zwischensaison?

Abgesehen von den Eisseglern und Segeltörns in wär-
meren Gefilden dürfte sich die Segelei doch mehr auf 
Nachbereitung, Planung der nächsten Saison bzw. auf 
handwerkliche Tätigkeiten am Schiff erstrecken - das gilt 
für den einzelnen wie für den Club. 

Ein wesentlicher winterlicher Segel-Aspekt ist die Aus- 
und Fortbildung. Unser Führerschein-Obmann, Dr. Wolf 
Stefan Richter berät interessierte Mitglieder und hat ein 
reichhaltiges Programm im Berliner Yacht-Club für die 
Mitglieder organisiert. Nutzen Sie die Gelegenheiten!  

Für unsere Jugendlichen wird ein regelmäßiges Konditi-
onstraining in den verschiedenen Altersgruppen angebo-
ten, das erfahrungsgemäß gut besucht ist. Viele erwach-
sene Segler sehen die Notwendigkeit eines winterlichen 
Konditionstraining allerdings „etwas lockerer“.

In jedem Fall hört die Segelei nicht mit dem Aufslippen 
auf - sie ist schlimmstenfalls nur unterbrochen, um im 
Frühjahr 2006 wiederbelebt zu werden.         Gesa Gruber

Bis dahin - Auf Wiedersehen!   

Foto: Edgar Gruber

Was war im Segel-Sommer 2005 „anders als 
sonst“, welche Segel-Ereignisse waren neu?

1. Die Wetterbedingungen auf See
Unsere Fahrtensegler haben fast alle witterungsbedingt  
umdisponieren müssen, haben die geplanten Routen 
geändert oder sind vorzeitig zurückgekommen. Das hat 
sie aber nicht von der Anfertigung von Berichten für den 
Fahrten-Wettbewerb abgehalten.

2. Kieler Woche
Nach abschlägig beschiedenen Versuchen in den 
60iger Jahren ist der Berliner Yacht-Club erstmalig als 
Mitveranstalter und Wettfahrtleiter auf einer Bahn bei der 
Kieler Woche 2005 vertreten gewesen. Unser kompetentes 
Team samt BYC-Equipment hat sich mit seinem Debut 
Anerkennung und Respekt  erworben, so dass wir 2006 
wieder in Kiel vertreten sein werden.

3. Alfred Tiedemann Preis
Der freitag-abendliche Alfred Tiedemann Preis 
wurde zur samstäglichen Tagesveranstaltung. Die 
Langstreckenregatta nach Yardstick erhielt Verstärkung 
durch den neu geschaffenen Family-Cruiser Cup. Ein 
Sommerfest mit Filmvorführung  gab dem ganzen einen 
runden Abschluß.

Außerdem  wird der Alfred Tiedemann Preis seit 2005 
gemeinsam mit 60 Seemeilen und dem Ringelnatz-Cup  
im Langstrecken Cup gewertet, dessen Siegerehrung 
im Rahmen des Senats-Preis stattfand. Daß Ringelnatz-
Pokal und Langstrecken-Preis von den Mannschaften des 
Berliner Yacht-Club ersegelt wurden, gab dem Fest eine 
weitere besondere Note.

4.  Arbeitsgemeinschaft Segeln mit einer Grundschule
Dienstagnachmittag war besonders viel Betrieb auf dem 
Gelände, wenn über 20 eifrige Schulkinder ihre ersten 
Segelerfahrungen in Praxis und Theorie auf dem Weg zum 
Jüngstenführerschein machten.

5. Segelpraxis
Ein weiteres Ereignis im Zusammenhang mit der Segelei 
erlebten wir, als sich herausstellte, daß ein erheblicher 
Bedarf an Segel-Ausbildung für erwachsene Mitglieder 
besteht. Besonders der hohe Bedarf an praktischer 
Grundausbildung ist jedoch mit Clubmitteln nicht zu 
bewältigen. Wege der Kooperation mußten gesucht 
werden  und fanden sich. 

6.  Der 19. Juni
Höhepunkt der BYC-Segel-Ereignisse 2005 war jedoch 
das vom Sommerwetter begünstigte, großartige Fest 
anläßlich des 100. Geburtstages der ILLUSION mit vielen 
Gästen und einer Gratulations-Cour von Oldtimern im 
Rahmen des Korso klassischer Yachten einschließlich der 
ROYAL LOUISE.
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Fortbildung und Ausbildung

Wie bereits mehrfach mitgeteilt, bestehen neben der von 
der Jugendabteilung organisierten Ausbildung für Jugend-
liche während der  Wintermonate verschiedene Fortbil-
dungs- und Ausbildungsangebote des Berliner Yacht-
Clubs  insbesondere für erwachsene Mitglieder.

***
Die Seeschein-Kurse finden regelmässig mit einer grossen 
Anzahl von Teilnehmern ( etwa 40 Hörer pro Abend ) je-
weils mittwochs im Berliner Yacht-Club statt. 

***
Fortbildungsabende in den Räumen des Berliner Yacht-
Club für alle Nitglieder sind für den Jahresanfang jeweils 
freitags geplant:

	 Freitag, den 27. Januar um 19.00 Uhr:
Unterweisung im Gebrauch von Seenotmitteln. Es besteht 
überdies die Möglichkeit der nachfolgenden Prüfung (Un-
kostenbeitrag 15.00 Euro ).

	 Freitag, den 24. Februar um 19.00 Uhr
Alles über Schiffsheizungen - Technik und Wartung.

	 Freitag, den 24. März um 19.00 Uhr
Medizin an Bord mit praktischen Übungen.

***
Für neue Helfer der Regatta-Abteilung wird ein Einfüh-
rungs-Abend stattfinden, Termin wird noch bekannt ge-
geben. Man kann sich in diesem Rahmen beispielsweise 
mit den Abläufen auf dem Startschiff, dem „Schreibkram“ 
und den Geräten ( wie speziell programmierter Taschen-
rechner für Yardstickregatten u.a.) vertraut machen.

***

Ein Schwertzugvogel ist zu wenig

Um dem enormen Bedarf an praktischer Segel-Ausbil-
dung nachkommen zu können, mussten neue Wege ge-
funden werden. Unserem Führerschein-Obmann ist es 
gelungen, eine Kooperation mit Segelabteilung der Freien 
Universität Berlin zu begründen, die personell und mate-
riell über entsprechende Kapazitäten verfügt und räumlich 
in unserer unmittelbaren Nachbarschaft angesiedelt ist.
Mit Beginn der Segelsaison besteht für angemeldete Mit-
glieder die Möglichkeit, dort jeweils am Sonntagvormit-
tag eine fünfstündige Segelpraxis zu absolvieren.

***

Anzeige
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Karlsruher Straße 20 · 10711 Berlin · Tel. (030) 890 68 88-10
Fax (030) 890 68 88-90 · mail@aspria.de · www.aspria.com

Gehen Sie auf
Entspannungs-Kurs.

Winter-Wellness in Berlins exklusiven Spa & Sporting Club 
auf über 10.000 qm...

■ Therme mit 3 finnischen Saunen, Dampf-, Bio und Damensauna, Tauch-
becken, Whirlpool und Kneippanlage – 25 m Edelstahl-Trainingsbecken

■ Relax-Bereich und 600 qm Dachterrasse

■ Modernste TechnoGym®-Geräte auf 2.000 qm

■ 4 Lofts für über 120 Kurse pro Woche

■ Asprini KidsClub schon für Kinder ab 8 Wochen, 
spezielles Kinderkursprogramm

■ VENTI Gourmet Restaurant und Wellness-Bistro

■ kostenfreie Tiefgarage sowie weitere Services

Exklusiv für Mitglieder des Berliner Yacht Club und deren
Lebenspartner gibt es noch bis zum 31.12. 2005 attraktive
Vorzugskonditionen für eine Club-Mitgliedschaft:

■ Wir reduzieren für Sie die einmalige Aufnahmegebühr um 75%!

■ Sie sparen bei den monatlichen Beiträgen 10%.

■ Sie erhalten ein attraktives Willkommens-Geschenk von Aspria!

Zum Kennenlernen ideal: Das wunderbare Weihnachts-Special 
7 Tage Gast-Mitgliedschaft für 2 Personen, inkl. Fitness-Check sowie Hand-,
Kopf- oder Fußmassage zum Gesamtpreis von nur 44,- € (statt regulär 88,- €)!

Sie wollen Kurs auf Aspria nehmen? Bitte melden Sie sich rechtzeitig an.

Nur bis zum 15. Dezember 2005!

Berl_AnzeigeSegler  25.11.2005  15:42 Uhr  Seite 1
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Anzeige

 ( Andreas Flitz )

***************************************************
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Eltern- bzw. Erwachsenenregatta 2005
am Sonntag, dem 25. September 2005

Bei strahlendem Sonnenschein fand am letzten Wochen-
ende die Erwachsenen-Regatta im Optimisten statt. Das 
schöne Wetter und der leichte Wind konnten auch noch ei-
nige Zauderer zur Teilnahme bewegen. So kam immerhin 
ein Feld von 17 Teilnehmern zustande.

Als Wettahrtleitung hatten sich einige unserer Jugendmit-
glieder zur Verfügung gestellt.

Nach der Siegerehrung fanden noch Spiele für die Kinder 
statt und ........

............ und die Versteigerung der Fundsachen - es ist 
schon erstaunlich, was innerhalb kurzer Zeit in einem 
Segelclub alles an Segelutensilien ect. liegen bleibt. Die 
armen Portemonnaies der Eltern!!

Das von vielen Eltern gespendete Kuchenbuffet war (wie 
immer) von einer Super-Qualität und -Quantität.

An dieser Stelle herzlichen Dank an die vielen helfenden 
Hände und Spender.

Christian Raabe

Uta Koch machte mit einem Start - Ziel - Sieg den seg-
lerischen Teil der Veranstaltung für sich klar. Beim an-
schliessenden Dreibeinlauf ( Erwachsener + Kind ) zeigte 
sie jedoch leichte Schwächen und vergab dadurch den Ge-
samtsieg (siehe Ergebnisliste).
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Die Opti-Eltern-Regatta  am 25. September 2005

eine Optimisten-Regatta für die älteren Jahrgänge

Während noch viele Läufer des Berlin-Marathon dem 
Ziel entgegenstrebten, fanden im Berliner Yacht-Club  
letzte Vorbereitungen für diese beliebte Veranstaltung der 
Jugendabteilung statt. Die Mini-Marathonläufer waren 
schon lange angekommen und so konnten auch die beiden 
medaillengeschmückten Teilnehmer Maximilian und 
Hans ihre Väter zur Regatta begleiten und zweckdienlich 
beraten. Mit herrlichem Spätsommerwetter und zartem 
Wind hatte Petrus das Seine zum Gelingen beigetragen. 

Steuermannsbesprechung und Bootsverteilung um 13.00 
Uhr. Anschliessend ging es in die Optis und zur Startlinie. 
17 Mütter und Väter ( darunter sogar ein Elternpaar ) oder 
solche, die es sein könnten, warteten auf die Signale der 
jugendlichen Wettfahrtleitung.

Die Segelkünste der Eltern waren herber Kritik ausgesetzt. 
„Wo segelt der denn hin?!?“ „Nein, was macht die denn 
da!?!“ Oft gehörtes jetzt einmal aus Junior-Mund. Letzt-
endlich sind alle 17 Teilnehmer ohne Kenterung durchs 
Ziel gegangen. Den ersegelten guten Platz galt es jedoch 
an Land zu verteidigen.

Die Segler wurden von den eng besetzten Begleitbooten 
scharf beobachtet, kommentiert, kritisiert bzw. durch 
Zurufe korrigiert und angefeuert.
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Um den ersegelten Platz zu verteidigen oder um eine we-
niger gute Platzierung auszugleichen, hatten die Junioren 
sich etwas richtig schweres einfallen lassen: mit einer 
Beinfessel verbunden mussten „Elter“ und Junior - sozu-
sagen dreibeinig - einen Dreieckskurs auf dem Rasen ge-
gen die Stoppuhr absolvieren. Hier zeigten sich erhebliche 
Unterschiede, wie die Lösung dieser Aufgabe von den ein-
zelnen angegangen wurde.

Lustig fanden es vor allem die Zuschauer; die gestürzten 
sahen es offensichtlich weniger ulkig, waren aber keine 
Spielverderber. Einige Spassvögel gaben dem Wettspiel 
die ganz persönliche Note - kurz gesagt: es kamen eigent-
lich alle auf ihre Kosten
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Die berühmte und unverwüstliche Negerkuss-Wurfma-
schine war wieder in vollem Einsatz. Die aufgeblasenen 
und mit Sprühschaum überzogenen Luftballons erfreuten 
Akteure und Zuschauer. Das vergnügte Gewusel und der 
fröhliche  Lärmpegel wirkten richtig ansteckend.

An alles hatten die Organisatoren gedacht - aber auch an 
alles! So stand die mit klarem Wasser gefüllte Kinderwan-
ne für die verschmierten Hände und Gesichter bereit.

Das von den Opti-Eltern gestiftete, vielfältige und reich-
lich bestückte Kuchenbuffet fand  - wie immer - viele be-
geisterte Abnehmer und liess kaum Wünsche offen.

Zur Siegerehrung unter dem Flaggenmast wurde es noch 
einmal richtig ernst, fast feierlich. Selbstverständlich 
sollten die Gewinner ins Wasser geworfen werden wie 
sich das gehört!

Ein ganz besonderer Programmpunkt war die Versteige-
rung des reichlichen Inhalts der riesigen, grünen Fundsa-
chentonne. Was bot Ute da nicht alles aus!?! Fast alle Din-
ge fanden einen Abnehmer, so dass die Tonne am Schluß 
leer war. (Ich fürchte allerdings, dass sie sich bald wieder 
füllen wird!)

Es  war ein gelungener Sommer-Sonnen-Segeltag, den 
die Jugendabteilung des Berliner Yacht-Clubs zum Sai-
sonende organisiert und veranstaltet hat. Alle, die an die-
sem September-Sonntag dabei gewesen sind, werden sich 
in der kalten Jahreszeit daran erinnern und schon auf den 
nächsten Sommer auf unserem Gelände freuen.
Fotos: Christian Raabe, Gesa Gruber
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...............  und noch mehr zur Eltern-Regatta
am 25. September 2005

Fotos: Brigitte Bruhns

strenge Jury - unabhängig vom Alter

auch das reichlichste Kuchenbuffet leert sich irgendwann 
einmal, wenn es so kräftigen Zuspruch hat.

.......... und dieser schöne Regenschirm!
zum ersten, zum zweiten und zum dritten ............
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Opti-Anfänger-Training im September 2005

Fotos: Gesa Gruber

Der Opti-Mobo-Maran
bringt die Jüngsten (sehr stolz und vergnügt) samt 
Booten  wieder in den Berliner Yacht-Club
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BYC-Regatta-Optimisten unterwegs 2005
von Trainern und Eltern transportiert, beraten, begleitet  
und  rundum   betreut  zu Wasser  und   zu Land.
                                                 Fotos: Joachim Warminski
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Herbstsegellager mal anders...

Für 6 Tage ging es dieses Jahr Anfang Oktober nach Hoh-
wacht an die Ostsee zum Katsegeln. Von Optianfänger bis 
420er-Profi war alles vertreten und auch altersmäßig wa-
ren wir weit gestreut - von 8 bis 18 Jahren war alles dabei 
und hat sich gut verstanden und amüsiert.

Bei schönsten Segelbedingungen war jeder mindestens 
4 Stunden auf dem Wasser und kam mit einem Lächeln 
und mindestens einer spannenden Geschichte nach Hause. 
Besonders beim Mann(Schwimmweste)-über-Bord-Ma-
növer wurde manche Schwimmweste etwas länger zum 
Schwimmen verdonnert oder konnte sich die Rümpfe 
auch mal von unten ansehen.

Nach 2 Tagen mit größerer Trainermacht seitens der Kat-
schule  konnte es dann endlich alleine losgehen, und der 
ein oder andere fuhr schneller und schräger als ihm ins-
geheim lieb war. Natürlich gab es auch diejenigen, denen 
es nicht schnell genug gehen konnte. Täglich wurden die 
Mannschaften und auch die Kats gewechselt, so dass jeder 
mal steuern und alle Kats ausprobieren konnte. Insgesamt 
standen ein Hobie15, Hobie 17, Hobie Tiger und zwei Ho-
bie 16 zu Verfügung. Erste Umstiegsambitionen wurden 
nach dieser Woche auch schon geäußert.

Nach dem täglichen Katsegeln sind viele Mutige dem 
kühlen Wasser trotzend noch gesurft. Der ein oder andere 
machte hier seine alleresten Surfversuche in seinem Leben 
und dank vieler Tipps wurden auch ein paar Meter surfend 
und nicht nur sicher überschlagend zurückgelegt.

Gewohnt haben wir im Seglerheim der Katschule von 
Hohwacht nur wenige Minuten vom Strand entfernt.

Neben der Segelei und dem Küchendienst stand auch der 
tägliche Morgenlauf (immerhin mindestens 3,4 km und 
manch einer machte auch 2 Runden) auf dem Programm, 
und auch die Essenszubereitung sorgte für Abwechslung 
und Unterhaltung. Rühreier für 14 Personen mit 24 Ei-
ern in einer Pfanne sind schon eine ordentliche Aufgabe, 
und auch das Grillen, was aufgrund von zu spät gelieferter 
Kohle zum „Indooregrillen“ in 2 Pfannen wurde, haben 
wir gemeistert. Die goldene Grillzange hierfür geht an die 
beide Philip(p)s. 

Insgesamt war es ein tolles Trainingslager, die Sonne 
schien, der Wind wehte, alle verstanden sich super und 
hatten großen Spaß  -  ein guter Abschluss, um in die Win-
tersaison zu starten und noch ein paar tolle Erlebnisse in 
die segelfreie Zeit mitzunehmen.

Vielen Dank 
an Christian Raabe und Familie Warminski für ihre tat-
kräftige Unterstützung und den Shuttle von einigen Teil-
nehmern nach Hohwacht und auch wieder zurück!

Ute Höpfner
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Herbstlager, das zweite!

In der zweiten Hälfte der Herbstferien wollten es einige 
der 420er Segler noch einmal wissen. 

Nachdem sie schon beim ersten Trainingslager in 
Hohwacht teilnahmen, trafen sie sich bei schönstem 
Wetter im Berliner Yacht-Club, um noch ein wenig an der 
Technik zu feilen bzw. erste Erfahrungen auf dem 420er 
zu sammeln. Trotz geringer Winde konnten doch einige 
Dinge trainiert bzw. ausprobiert werden. 

Ute Höpfner

                                         Fotos: Joachim Warminski
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Der flüchtende Wendenfürst Jaczo, dargestellt auf einem verfallenden Denkmal an der Havel im Bezirk Spandau.
                                                                                                                                                  (Foto E. Gruber 2000)

Wo ist das wohl gewesen ? 
wo Jaczo, der Wendenfürst vor 849 Jahren (1156) vor Albrecht dem Bären 
durch die Havel flüchtete ?                   Auflösung auf Seite 73
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Jahresabschluss der Jugendabteilung
am Samstag, dem 10. Dezember 2006
( Kurznotiz )

Am zweiten Advents-Sonntag war das Clubhaus der Ju-
gend zu ihrer alljährlichen Abschlussfeier vorbehalten, 
Eltern und Geschwister waren willkommen.

Der offizielle Teil war Danksagungen und Preisverteilung 
vorbehalten; anschliessend wurde gebastelt und gespielt; 
vor allem aber das sagenhafte, von den Eltern reichlich 
bestückte Kuchenbuffet fand wieder lebhaften Zuspruch.
Dank an alle Organisatoren und Sponsoren dieses Tages, 
der einen würdigen Abschluss der Jugend-Segel-Saison 
2005 bildete.

**********************************************

Der Dank des Berliner Yacht-Clubs für ihre intensive Tä-
tigkeit und ihr Engagement im Rahmen der Jugendarbeit 
gilt insbesondere
	 dem Jugendleiter, Christian Raabe,
	 seinem Stellvertreter, Jochen Wohlfeil,
	 der organisierenden Trainerin, Ute Höpfner
und den Trainern der einzelnen Gruppen
	 Stefan Ulrich - 420er, Einhandjollen
	 Alexander Kiesel - Optimisten,
	 Paul Peters - 420er, Piraten, Einhandjollen
	 Cedric Ohle - Optimisten,
	 Clemens Schöne - 420er, Piraten, Einhandjollen,
	 Tom Gruber - Optimisten.

**********************************************

Valentin Warminski: 
Herbst-Trainingslager im Oktober 2005

An alle BYC-Jugendlichen und diejenigen, 
welche mit dem Jugendsegeln zu tun haben!

Ihr erlebt so viel im Zusammenhang mit dem Segeln in 
Berlin und ausserhalb,
 
	 schreibt doch mal ein Erlebnis auf 
	 oder kommentiert eine Fotoserie
	 oder malt ein Bild
	 oder schickt einen Zeitungsartikel (mit Quelle)
	 oder ...... oder ...... oder ........
für BYC-Aktuell, damit die anderen Mitglieder von Euch 
etwas erfahren - das interessiert sie nämlich sehr!

Wohin mit Eurem Beitrag?!?
Gebt ihn im Clubsekretariat ab, steckt ihn in den Club-
Briefkasten oder schickt ihn mit der Post an den BYC.

Bei der Jahresversammlung der Jugendabteilung im März 
2006 wird jeder, der einen Beitrag gebracht hat, von BYC-
Aktuell mit einem kleinen Geschenk bedacht werden.

Macht Euch an die Arbeit!                 Eure Gesa Gruber

Preisvergabe der Jugend-Abteilung für 2005
am Samstag, dem 10. Dezember 2005

Anlässlich des feierlichen Jahresabschluss der Jugend-
Segelsaison 2005 wurden die traditionellen Wanderpreise 
des Berliner Yacht-Clubs für Jugendliche vergeben und 
weitere Jungsegler ausgezeichnet.

Preisträger sind folgende Jugendliche

Bei der Mittwoch-Regatta in den verschiedenen Boots-
klassen und Leistungsgruppen:

Optimist-Anfänger 	 Paul Suter
Optimist C		  Victoria Wrminski
Optimist B		  Max Nickel
Optimist A		  Yannik Venus
420er			   Philipp Bruhns
			   Benedict Pedde

**********

Bester Vorschoter		 Heiner Wilkens, 420er

Beste Steuerleute		 Niko Warminski, Optimist B
			   Moritz Bruhns, Optimist A
			   Philip Raabe, 420er

**********

Bester Segler der 
BYC-Jugendabteilung	 Philip Raabe

**********************************************
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Drachen- und H-Boote am Scharmützelsee
Brandenburger Meisterschaft

am 23. /24. Juli 2005

Fotos: Rüdiger Weinholz
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Ringelnatz-Cup 2005 am 3. Oktober

Seit Jahren wird diese Langstrecken-Regatta nach 
Yardstick ausgesegelt. In diesem Jahr hatte es Hans-
Herrmann Rüggesiek erfolgreich unternommen die Segler 
des Berliner Yacht-Club zu aktivieren - 18 BYC-Boote 
hatten schliesslich gemeldet. Da immer drei Boote eine 
Mannschaft bildeten, waren wir mit 6 Teams vertreten, die 
wie in den Vorjahren Tiernamen trugen.

Mannschaft 1: die G I R A F F E N  mit
ABRAXAS - Heinz Niggemeyer, Comfortina 44, YS 88
SPASS - Hubert Vornholt, Soling, YS 98
CLIPPER - Timm Gleier, Drachen, YS 105

Mannschaft 2: Die N A S H Ö R N E R  mit
NO NONSENSE - Percy Bongers, Asso YS, 84
VIPER - Sven Rüggesiek, Streamline, YS 88
KÄPT‘N BLAUBÄR - Andreas Flitz, Elektra, YS 104

Mannschaft 3: die D R A C H E N  mit
SKOKIAAN - Peter Barnikow, Centurion YS, 107
BAD MANNERS - C. Schoeder, Hunter 707, YS 107
WOLPERDINGER - Peter Kuhlen, Dyas, YS 103         
                                                                                                
Mannschaft 4: die R E H E  mit 
BUONA VISTA - Helen Fischer, 20-R-JK, YS 97
PLAYMATE - H.-H. Rüggesiek, Beneteau 25 YS, 94
HIPPO - Andreas Bock, H-Boot, YS 104

Mannschaft 5: die Z E B R A S  mit
CHECK ONE - E. Giesen, Carrera Helmsman, YS 92
SORBAS - Manfred Haller, H-Boot,  YS 104
GRANE - Costa Lorenz, H-Boot, YS 104

Mannschaft 5: die H I R S C H E   mit
LUIS - Maria Busch, H-Boot, YS 104
GOA - Otto Metzner, int. 5,5 R-Yacht, YS 106
CIAO - Dr. Joachim Schmidt, H-Boot YS, 104

Insgesamt beteiligten sich 93 Boote, das heisst 31 
Mannschaften verschiedener Vereine an dieser Regatta 
des Potsdamer Yacht-Club, bei welcher nach dreieinhalb 
Stunden das erste Schiff die Ziellinie passierte und die für 
den Berliner Yacht-Club so erfolgreich endete.                          

Unter den ersten  25 lagen  nach berechneter Zeit auf

Platz 2: Andreas Flitz mit KÄPT‘N BLAUBÄR
Platz 3: Andreas Bock mit HIPPO
Platz 4: Maria Busch mit HENRY
Platz 7: Peter Kuhlen mit WOLPERDINGER
Platz 9: Otto Metzner mit GOA                            
Platz 14: Timm Gleier mit CLIPPER 
Platz 15: Percy Bongers mit NO NONSENSE
Platz 16: Helen Fischer mit BUONA VISTA 
Platz 20: Dr. Joachim Schmidt mit CIAO
Platz 24: H.-H. Rüggesiek mit PLAYMATE.

 

In der Mannschaftswertung konnten unsere sechs Tier-
Mannschaften unter den 31 Teams folgende Plätze 
belegen:

Platz 1:  die HIRSCHE 
mit HENRY, GOA, CIAO

Platz 2: die REHE 
mit BUONA VISTA, PLAYMATE, HIPPO

Platz 4: die NASHÖRNER 
mit NO NONSENSE, VIPER, KÄPT‘N BLAUBÄR

PLatz 13: die GIRAFFEN
mit ABRAXAS, SPASS, CLIPPER

Platz 16: die DRACHEN
mit SKOGIAAN, BAD MANNERS, WOLPERDINDER

Platz 24: die ZEBRAS
mit CHECK ONE, SORBAS, GRANE

Und damit ist der Ringelnatz-Wanderpreis wieder im 
Berliner Yacht-Club gelandet und es gilt, ihn im nächsten 
Jahr zu verteidigen!

Für diejenigen, die es vielleicht schon vergessen haben: 
diese wunderschöne Sieger-Platte wurde im Jahre 2000 
von Timm Gleier neu gestiftet. Die gleiche Mannschaft 
- Timm Gleier mit seinem  Drachen CLIPPER, Achim 
Gaedke mit H-Boot LÜTJE LAGE und Horst Stark mit 
STARKES STÜCK - hat 1998 und 1999 den Ringelnatz-
Pokal gewonnen. Damit ging im Zusammenhang mit 
einem weiteren früheren Sieg der Ringelnatz-Preis 
endgültig an den Berliner Yacht-Club - eine Neustiftung 
war fällig, siehe oben.

Foto: N.N. PYC
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Berliner Drachen-Meisterschaft                                                                    Fotos: Rüdiger Weinholz
1.-3. Oktober 2005 Wannsee/Unterhavel
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Liebe Mitglieder des Berliner Yacht-Clubs!

Gestalten auch Sie unsere Club-Mitteilungen,

indem Sie gelegentlich einen Beitrag in Bild oder Wort einbringen!

Hier wäre Ihr interessanter Bericht zu lesen.

Hier könnten Ihre Fotos angeschaut werden und viele erfreuen.

Hier wäre ein Forum für fachliche Artikel.

Hier wäre Raum für die Wiedergabe relevanter Mitteilungen, die Sie 

in der Presse gefunden haben ( bitte mit exakter Quellenangabe).

Hier wäre der richtige Ort für Mitteilungen, Anregungen, Vorschläge.

Hier wären Literatur-Empfehlungen sehr willkommen.

Hier ist der richtige Platz für alles, 

was mit der Segelei und dem Club zu tun hat.  

Wir danken allen, die BYC-Aktuell bisher mit Fotos, Berichten und Artikeln 

 bedacht haben und freuen uns zukünftig auf weitere Beiträge vieler Mitglieder.

***********************************************************************************************

                                                                                                              Anzeige



Berliner Yacht-Club Aktuell 04 / 2005Seite 30

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Fotos: Rüdiger WeinholzFafnir Preis  17./18. September 



Seite 31Berliner Yacht-Club Aktuell 04 / 2005

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Fafnir-Preis 2005 am 17./18. September

Seit Jahrzehnten findet Mitte September diese Regatta mit 
wechselnden Namen und Bootsklassen statt. Mindestens 
seit 1981 segelten die Folkeboote um den IF-Pott, der  1991 
vom Fafnir-Preis der Drachenboot-Klasse abgelöst wurde. 
Ihren Namen verdanken Wanderpreis und BYC-Regatta 
dem sagenhaften Fabeltier der Nibelungen. Die weiteren 
an dieser Regatta beteiligten Bootsklassen wechselten im 
Laufe der Zeit. 

Seit einigen Jahren wird  der Fafnir-Preis für die Drachen- 
und H-Boot-Klasse ausgeschrieben. In diesem Jahr 
hatten zum Meldeschluss  14 Drachen-Crews und  8 
H-Boot-Crews ihre Teilnahme annonciert, wobei der 
Berliner Yacht-Club mit 14 Mannschaften vertreteten war. 
Wettfahrt-Team und Regattabüro standen wie immer wohl 
vorbereitet parat.

Nach einer Woche stark wechselnden Wetters herrschte 
an diesem Wochenende ein stabiles Hoch - zur Freude 
aller Nichtsegler, jedoch zum Leidwesen der Segler und 
Organisatoren wegen der instabilen Windsituation. Ihnen 
kam das Badewetter eher ungelegen. Wettfahrtleiter 
Michael Guntsch liess sich jedoch nicht erschüttern. 
In zwei Wettfahrten am Samstag „verdienten“ sich die 
Regattateilnehmer den anschliessenden Seglerhock mit 
„auch alkoholfreiem Freibier“. 

Sonntag konnte jedoch witterungsbedingt keine Wettfahrt 
mehr stattfinden. Bei der Siegerehrung unter dem 
Flaggenmast  wurde der Fafnir-Preis folglich auch nicht 
vergeben und wartet nun auf seinen Preisträger 2006.

Gesa Gruber                                                                                             

Berliner Morgenpost, 8. Oktober 2005
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Senats-Preis 2005  am 7., 8. und 9. Oktober
	
	 Berliner  Meisterschaft H-Boote
	 Berliner Meisterschaft Beneteau 25
	 Berliner Bestenermittlung Streamline
	 Euro League Final - Orc Sportboat Class
	 Senatspreis Starboote

Seit 1969 richtet der Berliner Yacht-Club zu Saisonende 
diese Regatta aus - ursprünglich stiftete der Berliner Senat 
den Preis für die Tornado-Klasse, die doch seit Jahren 
nicht mehr beteiligt ist. Die Bootsklassen beim Senatspreis 
wechselten mehrfach. 

Die jetzige Konstellation erfordert zwei getrennte 
Regattabahnen, zwei Wettfahrtleitungen mit 
entsprechendem Equipement - also alles doppelt! Für 
unsere Regattaabteilung dank mehrjähriger Erfahrung kein 
Problem: Bahn A ( 4 Wettfahrten ) mit Wettfahrtleiter Axel 
Paul und Startschiff  NANE für Star- und H-Boote auf 
dem Wannsee; Bahn B ( 8 Wettfahrten ) für Beneteau 25, 
Streamline und Sportboote auf der Unterhavel, Startschiff 
CABALITO mit Wettfahrtleiter Frank Piotrowski, jeweils 
3 Motorboote als Begleitfahrzeuge.

Beteiligt ( gestartet) waren
	 26 H-Boote ( 7 vom BYC )
	 17 Beneteaus 25 ( 2 vom BYC )
	 11 Streamlines  ( 1 vom BYC )
	 18 Sportboote  ( 2 vom BYC )
	 21 Starboote ( 1 vom BYC )
- also insgesamt 93 Boote in 5 Klassen ( davon 13 Schiffe 
unter dem Stander des Berliner Yacht-Club ) mit knapp 
300 Seglern verschiedener Nationalität.

Fotos, auch auf den folgenden Seiten: 
Edgar, Gesa, Karola Gruber

Ergebnisse Senatspreis 2005

H-Boote - 26 Teilnehmer:
	 2. Platz	   Hans-Jürgen Swoboda
	 6. Platz	   Andreas Bock
	 12. Platz	  Hans-Dieter Hahn
	 15. Platz	  Andreas Kirschning
	 17. Platz   Dr. Joachim Schmidt
	 18. Platz   Holger Kretschmar
	 24. Platz   Philip Lorenz

Beneteau 25 - 17 Teilnehmer
	 1. Platz	   Marcus von Lepel
	 9. Platz	   Jens Ahlgrimm

Streamlines - 11 Teilnehmer
	 6. Platz	   Sven Rüggesiek

Sportboote - 18 Teilnehmer
	 8. Platz	   Andreas Flitz
	 14. Platz	  Clemens Schroeder

Gute Wetterverhältnisse ermöglichten Freitag und Samstag  
sportlich hochrangige Wettfahrten, erst am Sonntagmittag 
schlief der Wind ein und erzwang die Beendigung,

Aber auch das Rahmenprogramm hatte es in sich! 
Die Siegerehrung für den Langstrecken-Cup liess die 
Stimmung am Samstagabend noch weiter steigen. „Rock 
am See“ hielt die standfestesten bis 5.00 Uhr morgens in 
Halle und Zelt. Sonntagabend jedoch waren fast alle Spuren 
beseitigt und das Gelände lag in ruhiger Dunkelheit ( bis 
die Wildschweine sich wieder an die Arbeit machten ).
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Regattabericht der 

Beneteau-25 Klasse über den Senatspreis 

vom 07.– 09.10.2005 im Berliner Yacht-Club
 

Wie jedes Jahr fand der Saisonabschluss der Beneteau-25 
Klasse anlässlich des Senatspreises vom 07.– 09.10.2005 
in Berlin statt. Trotz der ungünstigen Terminlage, die 
Beneteau-25 WM war gerade das vorherige Wochenende 
auf Sardinien zu Ende gegangen,  hatten 20 Boote 
gemeldet, von denen dann 17 auch an der Startlinie 
erschienen, darunter 5 auswärtige Crews.
 

Bei herrlichen Spätsommerbedingungen konnten am 
Freitag 2 Wettfahrten bei Sonne, Temperaturen von knapp 
20 Grad und 3- 4 Windstärken aus südlichen Richtungen 
gesegelt werden. Der Up & Down-Kurs konnte von der 
exzellenten Wettfahrtleitung um Wettfahrtleiter „Pio“ 
in die obere Hälfte des Wannsees gelegt werden. Viele 
Windstriche und damit schnell einhergehende Winddreher 
machten das Segeln recht anspruchsvoll. 

In der 1. Wettfahrt fanden sich nach einem Linksdreher 
kurz vor dem Start die leeseitig gestarteten Boote auch an 
der Luvtonne vorne. Die Mannschaft „ub’s“ aus Grünau 
um Steuermann Bernd Zirkelbach konnte die Luvmarke 
als erste runden, dicht gefolgt von den Lokalmatadoren 
und Titelverteidigern auf „Playmate“ Markus v. Lepel / 
Hans-Hermann Rüggesiek und der Kieler Mannschaft 
Immac um Jens Rohn. Auf der folgenden Vorwindstrecke 
gelang es v. Lepel / Rüggesiek über die rechte Seite des 
Kurses die Führung zu übernehmen und die Leetonne als 
erste zu runden. Auf der nächsten Kreuz verdichtete sich 
die Spitzengruppe und die Damenmannschaft „Kemt“ um 
Steuerfrau Suzanne Willim segelte sich von Position 5 
auf Position 2 und die Crew „Randale“ um Steuermann 
Ingo Lochmann auf Position 3 vor. Mannschaft v. 
Lepel / Rüggesiek konnte auf der letzten Vormwind die 
Führung noch leicht ausbauen und fuhr den Sieg nach 
Hause. Dahinter entspann sich ein sehr enger Kampf um 
die Plätze. Nach einer guten Vormwind konnte sich die 
Mannschaft der ub’s wieder auf den 2. Platz vorfahren. Die 
Mannschaf „Kemt“ büßte durch ein total verunglücktes 
Leetonnenmanöver drei Plätze ein und wurde 5. Davor 
platzierten sich „Randale“ als 3. und Immac als 4. Boot. 

Die zweite Wettfahrt verlief hinsichtlich der Ergebnisse 
ähnlich. Crew Playmate um v. Lepel / Rüggesiek ersegelten 
sich dank guter Revierkenntnisse einen deutlichen Start-
Ziel Sieg heraus, die Mannschaft der ub’s wurde wieder 
2., gefolgt von Immac (3.), Kemt (4.) und Randale (5.). 
 

Am Samstag herrschten ähnlich herrliche Bedingungen, 
der Wind war aber mit Windstärken von 2 -5 aus Süd bis 
Süd-Ost noch deutlich böiger als am Vortag. Insgesamt 
konnten 4 spannende Wettfahrten an diesem Tage gesegelt 
werden. Die Beneteau-Bahn wurde aber wegen der nun 
auch startenden H-Boote und Stare in das Große-Fenster 
auf der Havel verlegt. Bei süd-östlichen Winden ist dieses 
Revier als sehr tückisch bekannt und machte seinem Namen 
auch alle Ehre. Starke und schwer im Vorfeld zu sehende 
Winddreher mit vielen kurz anhaltenden Windstrichen 
machten das Segeln sehr anspruchsvoll und wirbelten das 
Feld mehrfach kräftig durcheinander. 

Nach einer ganzen Reihe von Fehlstarts und drei Black-
Flag Disqualifikationen kam die Damencrew „Kemt“ 
im ersten Lauf an diesem Tag mit den Bedingungen am 
besten zu recht und gewann vor „Playmate“, „Working-
Girl“, „Farrbar“ und „Randale“. Die Mannschaften ub’s 
als 6. und Immac mit BFD ersegelten sich ihre ersten 
Ausrutscher. 

Im zweiten Rennen an diesem Tag drehte die Mannschaft 
„Honk“ um Steuermann Jens Tschentscher groß auf 
und konnte die bis kurz vor Schluss noch führende 
Crew Immac noch abfangen und knapp gewinnen. Ub’s 
platzierte sich mit einem 3. Platz wieder vorne, gefolgt 
von „Kemt“ (4.) und der Mannschaft um Frank Möwert 
als 5. Crew „Playmate“ zeigte mit einem 6. Platz zum 
ersten Mal Schwäche. 

Im dritten Rennen an diesem Tag schossen sich die 
belauernden Crews ub’s und „Playmate“ mit einem 
Frühstart mit Einzelrückruf raus, dem nur „Playmate“ 
folgte und nach später Bereinigung als letztes Boot ins 
Rennen ging. Ub’s wurde an der Luvtonne aus dem Rennen 
genommen und in der Folge entspann sich ein spannendes 
Rennen mit vielen Führungswechseln, welches wieder 
die Crew „Honk“ für sich entschied. Crew „Farrbar“ 
ersegelte sich einen ausgezeichneten 2. Platz vor der stark 
segelnden Mannschaft „Amica“, die 3. wurde. Dahinter 
platzierte sich die sehr konstant segelnde Damencrew als 
4. und Immac als 5. Im letzen Rennen des Tages konnten 
sich „Playmate“ mit einem 1. und ub’s mit einem 2. Platz 
wieder rehabilitieren. Dahinter folgten Farrbar, Honk und 
die Damencrew auf Kemt. 
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Es folgte ein toller Partyabend mit super Buffet und einer 
erstklassigen Band. Der Berliner Yacht-Club bewies ein 
weiteres Mal, dass sich die Teilnahme am Senatspreis 
wirklich lohnt, alle Teilnehmer waren schwer begeistert.

Am Sonntag hatte der Wind sehr abgeflaut und es konnte 
nur noch eine Wettfahrt (die insgesamt 7.) gesegelt werden. 
Bis zu dieser Wettfahrt führte die Crew „Playmate“ mit 
4 Punkten Vorsprung vor ub’s. Nur noch diese beiden 
Boote konnten den Gesamtsieg unter sich ausmachen. 
Es entstand eine sehr spannende und nervenaufreibende 
Wettfahrt. Crew ub’s konnte sich auf der ersten Downwind 
Strecke an die Führung setzen, gefolgt von Crew Matthias 
Krüger und Crew Playmate. Crew Playmate schien auf 
der zweiten Kreuz schon alles verloren zu haben, als sie 
vom dritten auf den 6. Platz zurückfiel, Crew ub’s ihren 1. 
Patz aber noch deutlich ausbauen konnte. Crew Playmate 
benötigte mindestens einen 5. Platz um die Serie zu 
gewinnen. Auf der zweiten und letzten Vormwindstrecke 
wählte Playmate die Mitte, während die davor platzierten 
Boote auf der linken Seite in einem Loch etwas unglücklich 
hängen blieben. Crew Playmate konnte sich somit noch 
auf den 3. Platz wieder vorfahren. Ub’s gewann das letzte 
Rennen deutlich vor Honk. Nach Zieleinlauf flaute der 
Wind gänzlich ab und die Wettfahrtleitung schickte die 
Flotte heim. 

Bei spätsommerlichen Temperaturen fand nach dem 
Kranen eine Siegerehrung im Freien unter dem BYC 
Stander statt.
 

Nach 7 spannenden Wettfahrten konnten v. Lepel / 
Rüggesiek ihren „Berliner Meister Titel“ aus dem Vorjahr 
erfolgreich mit 14 Punkten verteidigen. Dicht gefolgt 
platzierte sich die Mannschaft der ub’s mit 16 Punkten als 
2. Die Damencrew wurde durch ihr beständiges Segeln 
mit dem 3. Gesamtrang belohnt, 4. wurde die gerade zum 
Ende immer stärker segelnde Mannschaft Honk. Den 5. 
Platz belegte die Mannschaft der Immac aus Kiel.  

 
Damit ging eine herrliche Veranstaltung nach drei Tagen 
zu Ende, die einen wunderschönen Schlusspunkt unter die 
Segelsaison 2005 setzte. 

Dem Veranstalter, allen Helfern, den Sponsoren der AKB 
Privat Bank Zürich um Herrn Hans-Rudolf Strasser und 
Teilnehmern sei an dieser Stelle ganz herzlich gedankt und 
sie sind herzlich aufgefordert, im nächsten Jahr wieder mit 
von der Partie zu sein!

 
Markus v. Lepel

Senatspreis - Berliner Meisterschaften 
07.-09. 10 2005 in Berlin...

24.09.2005

Sehr hohes seglerisches Niveau wurde auf den Streamline 
bei den Berliner Meisterschaften- dem Senatspreis am 
Wochenende vom 7. bis 9. Oktober in Berlin gezeigt...

Elf Streamline trafen sich in Berlin, um die Berliner 
Meisterschaft auszusegeln. Drehende und in der Stärke 
ständig wechselnde Winde machten die Veranstaltung 
an diesem Wochenende zu einer sehr anspruchsvollen 
Vorstellung der schnellen Dreimann- Kielboote.

Unschlagbar an diesem Wochenende zeigte sich das Team 
von Axel Mertens mit Sohn Adrian Mertens und Moritz 
Klussmann - allesamt aus dem VsaW Berlin. Hart wurde 
um die Plätze dahinter gekämpft -  den zweiten Patz konnte 
schlussendlich Lars Bähr (TSG) mit Leif Bähr (TSG) und 
Markus Landgrebe (VSaW) belegen, dessen Team bereits 
in Travemünde dieses Jahr eine starke Leistung mit der 
Streamline zeigte. 

Pech hatte das „Ösi“ Team von Andreas Labek (CVT)  mit 
Dominic Weisang und Kersten Weichbrodt, das durch eine 
verpatzte letzte Wettfahrt um einen Punkt den dritten Platz 
an   an Phillip Nocke (RCR)  mit Urs Wihlfart  (ENSSR) 
und Fritz Vogdt  (VSaW) abgeben musste.

Das Team vom Berliner Yacht-Club mit Steuermann 
Sven Rüggesiek und den Schotten Nico Kryza, Phillip 
Ahlers und Lorenz Knackstedt zählte eigentlich zu den 
Sieganwärtern, hatten sie doch am Wochenende zuvor 
ihren dritten Saisonsieg mit dem Gewinn des Cela-Cup 
(VSaW) errungen und die Führung in der Streamline-
Jahresrangliste behauptet, sie konnten aber ihren 
anfänglichen zweiten Platz nicht verteidigen und rutschten 
noch auf Rang sechs ab.

Somit blieb die Berliner Meisterschaft 2005 auch rein in 
Berliner Händen. 

Die Nautik GmbH gratuliert! 
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An die BYC-Aktuell-Redaktion!

Wir haben Stimmen, Meinungen, Einschätzungen 
überwiegend einiger auswärtiger Teilnehmer zum 
Senatspreis 2005 für BYC-Aktuell gesammelt.
Hier die einzelnen Stimmen im Anhang, es könnte noch 
ein Beitrag folgen:

1. Beneteau 25 GER-5411

Sportlich gesehen war die Regatta ziemlich gut organisiert. 
Die Wettfahrtleitung war fair und sehr kompetent. Als 
kleine Kritik könnte man das Fehlen eines Zielschiffes 
erwähnen. Denn durch das Warten auf die anderen Klassen 
verliert man ziemlich viel Zeit.

Das Rahmenprogramm hat uns beiden sehr gut gefallen. 
Vor allem das grosse Zelt mit der Livemusik (die leider 
sehr frueh zuende war). Fuer aussreichend Essen und 
Getränke wurde auch gesorgt. Im Grossen und Ganzen 
war die Veranstaltung gut gelungen.
Als kleiner Tipp am Rande: Vielleicht könnt ihr euren 
Sponsor noch mehr in Szene setzen: Wir haben ihn erst 
bei der Preisverteilung mitbekommen.

Viele Grüsse von Sonja Berger und Felix Krabbe

2. Die Crew der HONK - GER 141 

wollten uns hiermit nochmals kurz für das wieder einmal 
sehr gelungene Abschluss - Event bedanken. Nicht nur 
die Veranstaltungen an Land mit Buffet, Live - Band und 
doch recht günstigen Getränke - Preisen haben uns wieder 
einmal überzeugt, doch auch im kommenden Jahr wieder 
an der Regatta teilzunehmen.

Das einzige, was die Regatta  für uns als Teilnehmer als 
Negativ - Ereignis aufkam, war die Problematik betreffend 
der 3 Wettfahrten am Freitag. Leider ist es nur sehr 
schwer möglich für solch ein Abschluß - Event alle Crew-
Mitglieder zu überreden noch die letzten verbliebenen 
Urlaubstage zu opfern. (Winterurlaub muss ja auch noch 
realisiert werden). Dementsprechend ist die Lösung 
natürlich am Freitag nur zwei Wettfahrten zu fahren und 
dementsprechend dann diese mit zwei Streichern wieder 
streichen zu können absolut genial.

Bestens ist natürlich ebenso die Möglichkeit in dem 
Nachbarverein die Schiffe wieder aus dem Wasser zu 
kranen.

Also abschließend von uns:
WEITER SO!
Das ist genau das Richtige Abschluß - Event. Wir werden 
auf jeden Fall wieder dabei sein.

Gruß
Jens Tschentscher

3.GER-4785 „Kempt“ KYC  Suzanne Willim

Von Schleswig nach Berlin mit Boot am Ende der 
Saison im Oktober - da sind mitunter auch ungemütliche 
Gedanken bei (Hinfahren, Aufbauen, evtl. bei schlechtem 
Wetter segeln, vielleicht auch noch schlecht segeln…, 
Abbauen, Zurückfahren).

Aber wenn man Euer Event kennt - ich war jetzt das 2. 
Mal mit der Beneteau  da - dann weiss man, dass sich 
der Aufwand in jedem Fall lohnt. Das Wetter war ja 
nun mal überphänomenal. Das Segeln mit vielen kurzen 
Wettfahrten passt gut zu unserer Klasse und wird sehr 
effizient durchgeführt. 

Last but not least ist natürlich dieser super Abend zu 
erwähnen. Nicht nur ich als Hausfrau mit drei kleinen 
Kindern genieße solche Abenden sehr, auch Crew hat sich 
sehr verwöhnt gefühlt - phantastisches Essen und Live 
Band - das gibt es nur beim Senatspreis.

Ich fand auch gut, dass die Regatta über drei Tage geht. 
Das ist dann schon ein Miniurlaub und man kann Freitag 
abend noch etwas Nettes unternehmen.

Liebe Grüße Suzy

4. GER-4786 „Kemt“

Am Freitag vormittag konnten wir bei Sonnenschein im 
T-Shirt die Boote kranen und aufbauen. Nein, die Rede 
ist nicht von einer Regatta am Mittelmeer, sondern von 
einer Regatta Anfang Oktober in Berlin beim BYC! Am 
Nachmittag wurden bei leichten bis mittleren Winden 
in den Klassen Streamline, Beneteau und Sportboot 
3 Wettfahrten gesegelt. Auch am Samstag waren die          
Bedingungen wieder traumhaft. Bei strahlendem Wetter 
konnten 4 Wettfahrten gesegelt werden. Die Frühstarter 
vom Massenfrühstart pausierten die erste Wettfahrt 
und 2 Boote legten beim Britischen Yachtclub an zum 
Frühstücken.

Bei leichten bis mittleren Winden konnte auf der Kreuz 
oft die ganze Crew auf der Kante sitzen, ein paar Böen mit 
ordentlichen Drehern durften auf dem Wannsee natürlich 
nicht fehlen. Gegen 15h waren wir wieder an Land, genug 
Zeit, um gemütlich zusammen zu sitzen. Bratwürste und 
Bier fanden bei den spätsommerlichen Temperaturen 
einen deutlich besseren Absatz als Suppe und Glühwein. 
Und so manch einer hatte abends sogar einen leichten 
Sonnenbrand im Gesicht. Das Buffet abends war super, 
v.a. vor den frisch zubereiteten Crepes war immer grosser 
Andrang. Die life Band machte gute Stimmung im Zelt 
und brachte viele müde Seglerbeine zum Tanzen.
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Auch am Sonntag hatten wir Sonnenschein pur, allerdings 
war der Wind eher flau. Der reichte gerade für eine 
Wettfahrt, danach gab es eine Startverschiebung, und 
als deutlich wurde, dass sich der Wind die nächsten 1-
2 Stunden nicht durchsetzen würde, wurde die Regatta 
„abgeschossen“. Wir sind trotzdem viel gesegelt: 8 
Wettfahrten an 3 Tagen, das kann sich sehen lassen.! 
Die anschiessende Siegerehrung fand im Freien statt, 
ich trinke meinen Kaffee sehr gerne aus der BYC-Tasse. 
Insgesamt eine super gelungene Veranstaltung, ich denke, 
wir kommen alle gerne wieder im nächsten Jahr. Und wer 
weiss, vielleicht haben wir dann andere Temperaturen und 
kommen gerne auf den angebotenen Glühwein zurück.

Herzlichen Dank an den BYC und die Sponsoren!

Dr. Eva Steinijans „Kemt“, Beneteau-25

5. GER-384 „Swantje“

Erst mal vielen Dank für die nette Aufnahme im „Club“. 
Es war für uns eine schöne Woche in Berlin. Mit der 
Vervollständigung der Mannschaft hat es zwar nicht 
ganz geklappt, aber es war für uns trotzdem sehr schönes 
(lehrreiches)  Segeln. Da ich sonst keine Beneteau in der 
Nähe habe, war der Vergleich ganz hilfreich! Werde im 
Winter einiges am Spisystem umbauen, dann klappt das 
mit dem Spi auch besser.

Generell kann man natürlich immer alles irgendwie 
anders machen, deshalb ist es nicht leicht das Vorhandene 
konstruktiv zu beleuchten.
Ich versuche es aber doch einmal.

Die Segelanweisungen waren sehr detail- und hilfreich. 
Bisher war ich es gewohnt, dass es vor den Regatten eine
„Steuermannsbesprechung“ gegeben hat. Für mich als 
Auswärtigen wären einige Revierhinweise hilfreich 
gewesen. Außerdem sieht man die übrigen Crews mal aus 
der Nähe und nicht nur auf den Schiffen. Die Clubanlage 
war sehr schön. Kranen… war sehr angenehm und 
stressfrei.

Seglerisch-sportlich:
Für uns war es sicherlich nicht unsere gewohnte „Liga“ , 
da wir sonst mit der Beneteau keine Regatten fahren. (Wir 
haben nur YS Regatten in unserer Nähe und gegen die 36-
40 Füßer macht es keinen Spaß...) Und zu zweit…
Trotzdem sind mir einige Dinge aufgefallen, die ich mal 
mit einer gewissen „Übermotivation“ bezeichnen würde.
Wir sind  2 mal „über den Haufen gefahren worden“,  
mussten  trotz eingeforderten Wegerechts  abdrehen, um 
einen Schaden zu vermeiden. „Kringeln“ kenne ich als 
normale Reaktion….. Fehlanzeige. Eine Tonnenberührung 
wurde ebenfalls ignoriert. 

Da ich kein gelernter Regattasegler bin, kann ich nicht 
beurteilen, ob dieses Verhalten normal ist…. Protestieren 
fand ich unangemessen, dafür waren wir zu weit weg von 
den Plätzen. Außerdem besitze ich noch nicht mal eine 
Protestflagge.

Organisatorisch:
Kann ich nichts negatives (falls oben gesagtes nicht auch 
unter organisatorisch fällt) sagen.
Wir fühlten uns gut aufgehoben im Club.
Die angekündigten Wildschweine haben wir auch zu 
Gesicht bekommen!

Social event:
Das Essen war ok, es hätte aber länger offen sein können. 
Musik war klasse. Siegerehrung sehr nett gemacht.

Wie kamen wir überhaupt nach Berlin?
Am 22.9. erhielt ich einen Anruf von HH Rüggesiek. Er 
sagte mir, dass er vom Berliner Yacht-Club sei und ein 
bisschen Werbung für den Senatspreis mache. Eigentlich 
fahre ich mit meiner Beneteau 25 keine Regatten, 
eigentlich habe ich keine Mannschaft und eigentlich steht 
das Schiff über 650 km entfernt…sagte ich.
Kurzum, Anfang Oktober machten wir uns auf den 
Weg nach Berlin. Wir wurden sehr herzlich im Club 
aufgenommen und schlugen unsere Zelte auf der 
„Wildschweinwiese“ auf. Das Kranen und Aufriggen 
ging zügig voran und so konnten wir noch einen kleinen 
Abstecher nach Potsdam unternehmen. Leider blieb das 
Mannschaftsproblem erhalten und so starteten wir nur zu
zweit. Den Spi bei der Beneteau alleine zu setzen, halsen, 
fahren und bergen war eine Herausforderung, auch, da ich 
sonst nur am Steuer sitze.

Die Organisation war gut und die Starts eher entspannend, 
was besonders  an meiner Mitseglerin lag, da sie immer 
den Überblick hatte. Bis zur Mitte der Startkreuz lagen 
wir gar nicht mal schlecht, waren sogar vor einigen WM-
Teilnehmern. Offensichtlich waren wir  mit 2 Leuten zu 
unscheinbar und wurden „übersehen“. Ein hektisches 
„Schadenverhinderungsmanöver“ bescherte uns einen 
Platz da, wo eine 2er Mannschaft erwartet wird. An der 
Luvtonne konnten wir noch 2 Schiffe hinter uns halten, 
nach der Luvtonne wechselten wir die Plätze, ich ging 
nach vorne im Schiff und das Schiff ging nach hinten im 
Feld. Die Spischot geriet unter das Boot und bis der Spi 
dann stand, hatten wir einen guten Überblick über das 
gesamte Feld. (Jetzt weiß ich auch, warum einige eine 
Segellatte am Bug haben…)

Das Segeln hat trotzdem sehr viel Spaß gemacht. Wir 
konnten uns vom ersten bis zum letzten Rennen deutlich 
steigern, von erst ca. 20 min hinterher segeln auf ca. 5 sec. 
Bis zur Tonne 4 konnten wir sogar eine 5er Crew hinter 
uns halten. Einem Angriff an der Tonne unter Spi konnten 
wir aber zu zweit nichts entgegensetzen und so gingen sie 
mit einem tollen Manöver verdient an uns vorbei. 
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Die Organisation an Land und die social event waren 
hervorragend und wir hatten noch viel Spaß. Das Schiff 
liegt bereits im Winterlager und die Liste der Änderungen 
und Verbesserungen ist dieses Jahr länger als sonst. Wir 
freuen uns schon auf die nächste Saison und dann könnte 
es wieder heißen: Eigentlich fahre ich mit meiner Beneteau 
25 keine Regatten….

Vielen Dank für eine schöne Woche in Berlin und viele 
Grüße aus Köln

Lydia und Peter Greif

6. GER-206 „Frau Holm“

Berliner Senatspreis

Vom 07/10/2005 bis zum 09/10/2005 richtete der Berliner 
Yacht-Club den Senatspreis aus. In den letzten Jahren war 
ich zum Senatspreis immer verhindert, auf Grund der sehr 
guten Reputation dieser Veranstaltung in der Beneteau 25 
Klasse konnte ich es mir dieses Jahr aber nicht nehmen 
lassen, auch am Berliner Senatspreis teilzunehmen. 

Bei traumhaften Bedingungen mit Sonne und genügend 
Wind konnten am Freitag gemäß Absprache zwei, am 
Sonnabend 4 Wettfahrten gesegelt werden. Am Sonntag 
kam wegen mangelnden Windes nur noch eine Wettfahrt 
zustande. Die Wettfahrtleitung legte stets einen sauberen 
Kurs aus und wurde auch nach vielen Frühstarts nicht 
nervös.

Das Rahmenprogramm hielt ebenfalls, was es versprach. 
Nach dem Segeln wurde Finger Food gereicht sowie Bier 
und Gegrilltes zu sehr humanen Preisen. Am Samstagabend 
spielte eine sehr gute Band zu einem großen Buffet, bei 
welchem die Qualität als auch die Quantität stimmte.

Abschließend kann man besten Gewissens sagen, dass der 
Berliner Senatspreis 2005 hielt, was er versprach! Bei einem 
humanen Meldegeld wurde neben den perfekt organisierten 
Wettfahrten ein exzellentes Rahmenprogramm geboten, 
womit es sich für jeden Segler lohnt, im nächsten Jahr 
wieder dabei zu sein.

Mein Dank gilt daher den Organisatoren, der 
Wettfahrtleitung, den vielen Helfern und selbstverständlich 
dem Sponsor, die zusammen ein solch hochrangiges Event 
ermöglichst haben.
Vielen Dank!
Cornelius Heeschen

  Viele Zuschauer waren beim Senatspreis 2005  auf dem Wasser                   Foto: Gesa Gruber                                         
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Langstrecken-Cup 2005

Erstmalig wurde 2005 eine neue Kombination von drei 
Yardstick-Regatten auf Wannsee und Havel gemeinsam 
gewertet und mit dem Langstrecken-Cup ausgezeichnet:	

	 60 Seemeilen am 11. Juni,
	 Alfred Tiedemann-Preis am 13. August,
	 Ringelnatz-Cup am 3. Oktober.

Zahlreiche Mitglieder des Berliner Yacht-Clubs hatten sich 
an allen drei Regatten beteiligt, einige an zwei Wettfahrten 
oder auch nur an einer und konnten trotzdem einen guten 
Rang in der Gesamplatzierung von 150 (!!!!) gewerteten 
Booten erringen. Insgesamt sind 29 Mitglieder des BYC 
in der Ergebnisliste verzeichnet.

                                                    Foto: Gesa Gruber

Unter den ersten 40 Platzierungen befinden sich:

1. Platz	 3 Wettf.	  Percy Bongers -  NO NONSENSE
2. Platz 	3 Wettf.	  H.-H. Rüggesiek - PLAYMATE
4. Platz	 3 Wettf.	  Sven Rüggesiek - VIPER
6. Platz	 3 Wettf.	  Otto Metzner - GOA
9. Platz 	2 Wettf.   Peter Kuhlen - WOLPERDINGER
11. Platz 3 Wettf.	 ClemensSchroeder - BAD MANNERS
14. Platz 3 Wettf.  Heinz Niggemeyer - ABRAXAS
15. Platz 2 Wettf.	 M. Herpoldsheimer - PUSTEBLUME
24. Platz 2 Wettf.  Engelbert Giesen - CHECK ONE
29. Platz	 2 Wettf.	 Dr. Joachim Schmidt - CIAO
31. Platz 2 Wettf.  Hubert Vornholt - SPASS
33. Platz 1 Wettf.  Andreas Flitz - KÄPT‘N BLAUBÄR
34. Platz 1 Wettf.  Andreas Bock - HIPPO
36. Platz 1 Wettf.  Maria Busch - HENRY
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International Berlin Championship 
of Match-Race for H-Boat 2005

Am 22. und 23 Oktober fand im BYC die 10. Berliner 
Meisterschaft im Match-Race für H-Boote statt. Für die 
Organisation waren gemeinsam verantwortlich die Ger-
man H-Boat-Class-Association District Berlin und der 
Berliner Yacht-Club. 12 Teilnehmer konnten gemäß Aus-
schreibung ( NOR ) maximal an diesem Ereignis teilneh-
men. Davon mußten mindestens 4 Teilnehmer aus dem 
Ausland sein, um den Status eines Grade 3 zu erfüllen. 

Die Vorbereitung eines Match-Race gliedert sich in drei 
Teile. Einladung der internationalen Schiedsrichter, die 
Beschaffung der H-Boote und die Auswahl der Teilneh-
mer, die zu dieser Regatta eingeladen werden. Für die 
Schiedsrichter zeichnete Siegfried Uecker verantwortlich. 
Das Schiedsgericht wurde angeführt vom IJ und IU Rü-
diger Schuchardt, der u. a. von den BYC Schiedsrichtern 
Dr. W. Baumgarten, M. Guntsch und S. Uecker unterstützt 
wurde.

Erstmalig sollten in diesem Jahr alle Teilnehmer ihr eige-
nes H-Boot mitbringen oder es sich vor Ort beschaffen. 
Zusätzlich waren sie aufgefordert, falls sie nicht selbst 
einen FLIGHT segelten, das eigene Schiff anderen Teil-
nehmern zur Verfügung zu stellen. Das sollte und konnte 
nur bedingt klappen. Wie in der Vergangenheit mußten 
weitere Schiffe beschafft werden, um einen reibungslosen 
Ablauf zu gewährleisten. Herzlichen Dank an die Eigner 
für ihre Unterstützung.

In der jüngsten Vergangenheit hatte das Interesse der Ber-
liner H-Boot-Segler an dieser Veranstaltung erheblich 
nachgelassen. Um so mehr waren die Organisatoren über-
rascht, daß 4 BYCler und 1 SpYCler teilnehmen wollten. 
Nach langjähriger Gepflogenheit wurden sie auch einge-
laden, brachten sie doch ihre H-Boote mit und stellten 
diese – in der Regel - den Konkurrenten auch noch zur 
Verfügung. 

Bei der Auswahl der Teilnehmer hatten die Organisatoren 
nach sportlichen Gesichtspunkten zu entscheiden. Der 
Unterzeichner mußte leider die Erfahrung machen, daß 
bei dieser Veranstaltung Politik gemacht wurde.

Folgende 12 Teilnehmer starteten letztlich in die Round 
Robins :
Round Robin 1  WRL	 Round Robin 2	 WRL	

Willim, A.28 GER	 Kemmling, C. 33 GER
Witzmann, H. 68VSaW     Biarnes, V. 53 FRA
Casparij, M. 71 DEN	 Stanczyk, Marek	 86 POL
Jensen, Dorte187	DEN	 Kadelbach, Ph.168 VSaW
Rast, C.	 226	 SUI	 Kretzschmar,1060BYC/DHK        
Schulte, A.BYC / DHK	 Malcher, W. SpYC / DHK

Dieses hochkarätige Feld wurde angeführt von Dorte Jen-
sen, Bronzemedaille Yngling in Athen und 2-fache Frauen 
Matchrace Weltmeisterin, Christopher Rast, Internationa-
ler Deutscher Match-Race-Meister 2005, Andreas Willim 
und Carsten Kemmling, Internationaler Deutscher Match-
Race-Meister 2005 - 2. Platz bzw. 3. Platz.

Alexander Schulte mit der Mannschaft Lars Bähr und Leif 
Bähr hatte sich viel vorgenommen. Die Mannschaft von 
Holger Kretzschmar mit Birgit Böhm und Bernhard Kry-
szak war am Vormittag des ersten Tages beim Training 
wohl zu eifrig. Birgit Böhm verletzte sich an der Lippe, 
mußte genäht werden und aus der Traum für sie. Ein Er-
satzmann mußte her und wurde beschafft. Zu erwähnen 
ist, daß bei Hendrik Witzmann unser Markus Landgrebe 
mitsegelte.

Offizieller Start der Veranstaltung war der Freitag. Alle 
Mannschaften mußten sich registrieren und wiegen las-
sen. Überrascht wurden Gerda Zoske und Rosi Gaedke 
vom Auftritt des Team Witzmann : Es erschien nur be-
kleidet mit sehr modischen Unterhosen, um das maximale 
Gewicht von 262,5 kg pro Team nicht zu überschreiten. 
Und ... schaffte das auch. Um 20.00 Uhr wurden die noch 
freien Schiffe verlost. Die formalen Vorbereitungen waren 
abgeschlossen.

Am Samstag ab 07.45 Uhr dann : Frühstück für alle Teil-
nehmer, die Wettfahrtleitung und Schiedsrichter im Berli-
ner Yacht-Club. Briefing und auslaufen für die Teilnehmer 
des Round Robin 1.

Hier schon ein erster Schreck : Hendrik hatte mein Schiff 
gelost. Wir prüften kurz noch einmal alles durch, testeten 
das Achterstag und Peng! Die Achterstagsverlängerung 
war gerissen. Ich brauste – im wahrsten Sinne – zur Was-
sersporthütte, kaufte Dynema-Enden und rasch zurück. 
Schiedsrichter brachten Hendrik den Ersatz zum Schiff, 
den er fachmännisch anbrachte. Die weiße Flagge wurde 
eingeholt. Es konnte losgehen.
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Bei zum Teil recht zickigem Wind aus SW, 3 – 5 Bft., 
und von einigen Schauern begleitet, wurden die RR1 und 
RR2 routiniert von Wettfahrtleiter „Matze“, Dr. Mathias 
Grothues-Spork,  durchgezogen. Erstmalig waren neben 
der Luvtonne zwei zusätzliche Luvmarken ausgelegt wor-
den, um schnell auf Winddreher reagieren zu können.
Jeweils die ersten drei kamen lediglich in die nächste 
Runde. Casparij und Willim konnten die Heimreise nach 
Dänemark bzw. nach Goltoft antreten. Dorte Jensen und 
Carsten Kemmling waren für mich die Favoriten für die 
nächste Runde.

Im Sekretariat des BYC herrschte nun angespannte Kon
zentration. Marion Schnurbus und Matze unterstützt von 
einem Schiedsrichter bereiteten das RR3 vor. Dieses star-
tete gegen 16.00 Uhr. Für mich war eine Leidenszeit be-
endet, konnte ich doch von jetzt ab das Geschehen auf der 
Piste im Motorboot von Siegfried Uecker in unmittelbarer 
Nähe beobachten. Bei furchtbarem Regen konnten bis 
zum Anbruch der Dämmerung noch 4 FLIGHTS des RR3 
gesegelt werden. 

Für alle Teilnehmer, Wettfahrtleitung und Schiedsrichter,
war ein langer Tag zu Ende. Die Ökonomie servierte Sup-
pe, Geschnetzeltes und ein Getränk für alle. Es wurde ein 
längerer, schöner Abend !!

Sonntag, zweiter Tag. Strömender Regen am Morgen. 
Die zum Teil weit angereisten Teilnehmer durften im 
Wannseebadweg parken. Der Weg auf das Gelände  des 
BYC war spannend, mußte man doch großen Pfützen stän-
dig ausweichen, um einigermaßen trocken anzukommen. 
Frühstück im BYC wie gehabt. Der Regen hörte auf, Wind 
2-3 Bft. WSW. Pünktlicher Start um 10.00 Uhr. Es machte 
Freude, Dorte Jensen beim Segeln zuzusehen. Souverän in 
allen FLIGHTS, in den Pausen dazwischen kümmerte sie 
sich um ihr 3 Monate altes Baby.

Nach insgesamt  12 FLIGHTS für jeden Teilnehmer des 
RR3 standen die Kontrahenten für das FINAL und SMALL 
FINAL fest. Der Platz 5 wurde zu Hendriks Ärger nicht 
ausgesegelt, so daß er im Endergebnis hinter Marek Stan-
cyk den 6. Platz belegte. Alexander Schulte belegte mit 
2 Siegen einen sehr guten 7. Platz. Holger Kretzschmar 
wurde 11.

Die FLIGHTS des FINAL und SMALL FINAL wurden 
jeweils 2:0 von Dorte Jensen und Carsten Kemmling ge-
wonnen. Dorte Jensen wird als International Berlin Cham-
pion of Match-Race am Berlin Match-Race teilnehmen 
und dort auch die versammelte Weltelite das Fürchten 
lehren.

Vor der abschließenden Siegerehrung im BYC wurden 
Pizzahappen und Getränke serviert. Unser Wettfahrtleiter 
Matze überreichte die BSV-Medaillen und Urkunden an 
die ersten drei Preisträger. Die Berliner H-Boot-Segler er-
hielten gravierte Becher, alle übrigen Teilnehmer zur Er-
innerung einen „Berliner Krug“. Ein sehr gutes und sport-
lich anspruchvolles Match-Race war zu Ende. 
Der Berliner Yacht-Club und German H-Boat-Class-As-
sociation District Berlin können stolz auf diese Veranstal-
tung sein.

1996 wurde diese Veranstaltung als Berliner Meisterschaft 
und Qualifikation zum Berlin Matchrace auf Anregung 
von H. Swoboda im VSaW mit Wettfahrtleiter Axel Paul 
zum ersten Mal in Zusammenarbeit mit der H-Boot-Klas-
se Berlin durchgeführt. Die ersten H-Boot Teilnehmer 
waren:  Gaedke, Lehmann, Meister, Powilleit, Roßbach, 
Schüler, Swoboda und Witzmann. Die Meisterschaft wur-
de ab 2002 dann als GRADE 4, ab 2003 als GRADE 3 im 
BYC, gemeinsam vom BYC und der H-Boot-Klasse zu al-
ler Zufriedenheit organisiert. Verträge für die Zusammen-
arbeit mußten nicht geschrieben werden. Es klappte auch 
so alles, denn der sportliche Gedanke stand im Vorder-
grund. Erstmalig in diesem Jahr führten mit politischem 
Hintergrund getätigte Einladungen und dadurch vorsätz-
licher und bewußter Nichtbeachtung der Ausschreibung 
durch ein exponiertes Clubmitglied zu Irritationen. In 
diesem Zusammenhang verzichteten zwei Clubmitglieder 
auf ihre Teilnahme.  

Es ist zu hoffen, daß diese großartige Veranstaltung mit 
den gleichen Organisatoren weiter Bestand haben wird.

Hansjürgen Swoboda, BYC

( die mitgelieferten, einzelnen Zwischen-Ergebnislisten 
wurden werden hier nicht wiedergegeben.)
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Meisterschaft der Meister 2005

der Anhang ist zitiert aus Yacht-Online
unter www.yacht.de vom 24.10.2005. Weitere Infos unter 
www.hsc-hamburg.org und Hanseboot Internetseiten.

Unsere Streamline Crew des BYC mit Stm. Sven Rügge-
siek und den Vorschotern Nico Kryza und Lorenz Knack-
stedt haben diese ehrenvolle Einladung zu dieser „Kult 
Regatta“ erhalten. Sicherlich nicht grundlos, immerhin 
sind sie auf  Platz eins der Streamline Jahresrangliste 2005 
und das als jüngstes Team dieser Klasse. Ich kann mich 
nicht errinnern, wer zuletzt vom BYC an dieser Regatta 
teilgenommen hat, Herr Langner vielleicht als Korsarmei-
ster? Na, auf jedenfall haben wir hiermit etwas Stoff für 
unsere BYC-Aktuell!

Herzlichen Gruß Hans-H. Rüggesiek

Ein Hauch von America´s Cup auf der Alster

YACHT Meisterschaft der Meister folgt den Acts von Sizi-
lien (24.10.2005/lb). Beim Spitzentreffen der besten Segler 
Deutschlands auf der Hamburger Außenalster wird am 29. 
und 30. Oktober erstmals auch ein bekanntes America´s-
Cup-Syndikat an den Start gehen. Neben Deutschen-, Eu-
ropa- und Weltmeistern in olympischen und internationa-
len Klassen segelt auch eine Crew des südafrikanischen 
Teams Shosholoza mit Wildcard bei der YACHT Meister-
schaft der Meister, dem traditionellen „Gipfeltreffen“ der   
erfolgreichsten Aktiven.

Auf Booten vom Typ Streamline wird Deutschlands beste 
Mannschaft ermittelt. © YACHT/N. Kraus

Der Hamburger Tim Kröger, Boat Captain der südafrika-
nischen Cup-Kampagne, kommt mit seinen Teammitglie-
dern zum deutschen Segelklassiker an die Alster. Der 41 
Jahre alte Segelprofi freut sich auf die Rennen auf seinem
Heimatrevier: „Es ist eine Ehre, bei der Meisterschaft der 
Meister dabei sein zu dürfen.“ Die Starterliste sei stets 
hochkarätig besetzt, das Revier tückisch, sagt Kröger. 
„Und natürlich freue ich mich nach der harten America´s 
Cup-Saison auf alte Segelfreunde, die hanseboot und viel
Regattaspaß.“

Zum engsten Favoritenkreis der 26. Auflage der traditi-
onsreichen Meister-Duelle zählen 505er-Weltmeister Dr. 
Wolfgang Hunger (Strande) und Piraten-Europameister 
Frank Schönfeldt (Hamburg). Dazu kommen die dreiein-
zigen DSV-Kaderteams, denen bereits in diesem Jahr der 
Sprung ins DSV-Team Olympic Peking (TOP) gelungen 
ist: Militär-Europameister Johannes Polgar (Kiel), der im 
Tornado mit Vorschoter Florian Spalteholz in diesem Jahr 
WM-Vierter wurde sowie die 49er-Mannschaft, die Brü-
der Jan-Peter und Hannes Peckolt (Hamburg/Kiel) und 
DSV-Aktivensprecherin Ulrike Schümann (Berlin), die 
in der Yngling bei den Olympischen Spielen 2008 starten 
will. Auch Roland Gäbler (Tinglev), Tornado-Bronzeme-
daillen-Gewinner bei den  Olympischen Spielen von Syd-
ney, ist am Start.

Während der Deutsche Segler-Verband am gleichen Wo-
chenende im Hamburger Congress Center seinen Deut-
schen Seglertag 2005 veranstaltet und einen neuen Prä-
sidenten wählt, wird es auf der Alster rasant zugehen. 
„Gemeinsam mit unseren Partnern BMW, T-Systems und 
der hanseboot werden wir noch mehr in die Offensive ge-
hen, um das Hamburger Alsterpublikum mit spannendem
Segelsport zu begeistern“, kündigte Yacht-Chefredakteur 
Jochen Rieker an, dessen Redaktionsteam die legendäre 
Yacht Meisterschaft der Meister in bewährter Zusam-
menarbeit mit dem ausrichtenden Hamburger Segel-Club 
(HSC) veranstaltet.

Die Fleetraces (Gruppensegeln) am Sonnabend und die 
finalen Matchraces (Duelle) am Sonntag werden von Pa-
ralympics-Sieger Heiko Kröger live vom Steg des Ham-
burger Segel-Clubs (HSC), (Gurlitt-Insel gegenüber dem
Hotel Atlantic), kommentiert. Gesegelt wird direkt vor den 
Stegen auf sportlichen Trapez-Booten vom Typ „Stream-
line“. Besucher sind auf dem Gelände des HSC herzlich 
willkommen.

Damit wird die hanseboot erneut mit einem sportlichen 
Höhepunkt der Extraklasse eröffnet. „Wir sind seit fast 
zwei Jahrzehnten Partner der Meisterschaft der Meister“, 
so Martin Greve, Projektleiter der hanseboot, „sie ist in 
ihrer Art einzigartig, weil sie interdisziplinär den Meister
einer ganzen Sportart ermittelt. Das gibt es sonst nir-
gends.“ 
Insgesamt werden etwa 30 Spitzenmannschaften zum 
Lieblingsevent der Aktiven erwartet.
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Matchracer gewinnt 
YACHT Meisterschaft der Meister 
 
Zwei Frauen-Teams im Halbfinale, doch Matchrace-As 
Andreas Willim ist ihr Meister 
 
(30.10.2005/lb) Erstmals in der Geschichte der YACHT 
Meisterschaft der Meister haben sich am Sonntag zwei 
Frauen-Mannschaften für das Halbfinale qualifiziert. Am 
Ende aber hatten bei strahlendem Sonnenschein und extrem 
leichten Winden Matchrace-As Andreas Willim(Goltoft) 
und seine Crew mit Kai Kemmling und Peter Stein (beide 
Duisburg)die Bugspitze im Finale vorn.

Die Crew vom Niederrhein dominierte das Finale gegen 
das Team um den Bremer Maschinenbauer Jan Seekamp 
mit 2:0 souverän. „Wir freuen uns sehr über den Sieg, 
denn damit sind wir für das nächste Jahr direkt qualifi-
ziert“, sagte Willim, der sich als Vizemeister der Inter-
nationalen Deutschen Matchrace-Meisterschaft hinter 
einer Schweizer Mannschaft nur knapp für das Feld der 
YACHT Meisterschaft der Meister qualifizieren konnte. 
Das Finale war für ihn ein leichter Durchgang, da sich 
Gegner Jan Seekamp (Bremen), mit Björn Schütte (Wal-
lenhorst) Deutscher Meister im Pirat, und Mittelfrau Nina 
Hicking (Aachen) in beiden Starts vor dem Signal je zwei 
Strafkringel einhandelte. Da er einen davon immer gleich 
ausführen musste, war Willim auf und davon. „Sie haben 
die klassischen Fehler von Matchrace-unerfahrenen Crews 
gemacht“, so Willim. 

„Unsere schwerste Aufgabe war das Halbfinal-Match ge-
gen Ulrike Schümanns Crew aus Berlin“, zollte Willim 
dagegen dem Frauen-Team Respekt. 

Mit der Mannschaft von Ulrike Schümann und den Lokal-
matadorinnen Silke Hahlbrock und ihren Mitseglerinnen 
vom ausrichtenden Hamburger Segel-Club hatten sich 
bei der YACHT Meisterschaft der Meister erstmals in der 
Geschichte der Traditionsveranstaltung, die zum 26. Mal 
stattfand, gleich zwei Frauen-Mannschaften für die Halb-
finals qualifiziert. Die beiden trafen im kleinen Finale um 
Platz drei aufeinander, das die Schümann-Crew mit 1:0 
gewann. „So gut war noch nie ein Frauen-Team bei der 
Meisterschaft der Meister“, freute sich die 29 Jahre alte 
Steuerfrau vom Verein Seglerhaus am Wannsee, die sich 
mit ihrem Yngling-Trio auf eine Teilnahme bei den Olym-
pischen Spielen in Peking vorbereitet. 

Die spannenden Matchrace-Duelle verfolgte am Sonntag-
mittag auch Hamburgs Senatorin für Bildung und Sport. 
Alexandra Dinges-Dierig begleitete die Regatta an Bod 
des Drachens „Rüssel“ vom ausrichtenden Hamburger 
Segel-Club und sagte: „Ich habe tollen und spannenden 
Sport erlebt und natürlich den Hamburger Mädels die 
Daumen gedrückt.“
                                           übermittelt von Ute Höpfner

Berliner Yardstick Cup 2005

Anbei die Information über die Sieger und Platzierten der 
diesjährigen Entscheidung zum Berliner Yardstick Cup.

Das Negative zuerst, der BYC konnte den Titel in der 
Mannschaftswertung leider nicht verteidigen und wurde 
„nur“ Zweiter. Hätte ansonsten auch bedeutet, dreimal 
hintereinander gewonnen zu haben und den Wander Pokal 
für immer mitzunehmen und einen neuen zu stiften! Aber 
das haben die Gothen vom SCG quasi in den letzten 
drei Rennen vereitelt. Trotzdem oder gerade weil es so 
spannend war, einen herzlichen Glückwunsch an die 
Sieger!

Danach sah die Nononsense von Percy Bongers und Crew 
in der Einzelwertung auch sehr lange aus. Erst kurz vor 
Ende wurde wurde die Asso 99 von einer Beneteau25 (Olaf 
Krüger SCG) und einer Thompsen 750, besser bekannt als 
T-Boat von Michael Kramer (Sieger 2005), ebenfalls SCG 
ein- und überholt.

Alles in allem war es eine sehr schöne Saison mit reger 
Beteiligung und guten Platzierungen (siehe Ergebnislisten) 
der BYC Yachten.

Betrifft Preisverteilung

Liebe Seglerinnen und Segler,

die Preisverteilung des Berliner Yardstick-Cup findet 
am    Samstag, dem 26.11.2005 auf der BOOT und FUN 
BERLIN statt  (Messegelände Eingang Süd) Halle 1.2. 
Vortragsbereich  statt.
Zeitplan:    ab 14:00 Uhr:    Präsentation der besten Bilder 
der Saison, ab 15:00 Uhr:    Vergabe der Preise
Danach die Möglichkeit des geselligen Beisammenseins 
im VIP-Bereich.
(weiteres wird auf der Preisverteilung bekannt gegeben)

Es werden neben den festen  und Wanderpreisen Urkunden 
vergeben:
	 Gesamtwertung:	 Platz 1-16
	 Unterwertungen:	 Platz 1-6
	 Teamwertung:	 Platz 1-12

Die Veranstaltung auf der BOOT und FUN BERLIN 
ermöglicht es, unseren Sport in einer breiten Öffentlichkeit 
zu präsentieren, ich hoffe deshalb auf die Anwesenheit aller 
Preisträger und durchaus auch vieler weiterer Teilnehmer
und Mannschaftsmitglieder, die vielleicht nicht dort 
separat geehrt werden.

TREFFEN WIR UNS AUF DEM EVENT!
Hans-Herrmann Rüggesiek
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Team Rüggesiek brilliert 
bei Meisterschaft der Meister 05

31.10.2005

Bei diesem Event trafen sich alle möglichen Meister 
verschiedenster  Klassen, wobei auch einige Weltmeister 
und Europameister waren. Neben einem Team des 
America Cup aus Südafrika, Olympiateilnehmerin Ulrike 
Schümann ging unter anderem auch das Ranglisten 
Siegerteam der Saison 2005 von Sven Rüggesiek (BYC) 
mit einer Wildcard an den Start. 

Am Samstag, dem ersten Eventtag wurden Fleets gesegelt. 
Bei herrlichen 20 Grad und blauem Himmel ging das 
Feld in vier gelosten Gruppen an den Start. Gleich vom 
Anfang an hatte Team Rüggesiek die Nase vorne. Die 
Bedingungen auf der Alster sind bekanntlich nicht leicht, 
da der Wind durch die Stadtzentrumslage der Alster sehr 
drehend, und kaum stetig stark auftritt.

Der zweite Platz in der Gesamtwertung gelang, und das 
bei Gegnern, die sicher nicht die streamline - Erfahrung 
der Segler des Berliner Yacht-Clubs hatten, doch die 
besten Segler Deutschlands, manche Europas und manche 
der Welt ihrer Klasse waren.

Am zweiten Tag segelten die besten 12 des Vortages im 
Matchrace um den Titel des Meisters der Meister.
Für das Team Rüggesiek „Ihr erstes Mal“: Zitat vom 
Samstag 29.10.2005 Lorenz Knackstedt: „Ist das beim 
Matchrace immer so, dass Blau mit Steuerbordbug 
eintaucht?“

Ein Crashkurs in Matchrace Regeln war angesagt. 

Der zweite Eventtag präsentierte sich ähnlich schön wie 
der vorherige, nur der Wind ließ etwas auf sich warten. Der 
HSC war voll mit Schaulustigen und  Segelinteressierten. 
Team Rüggesiek konnte sich im ersten Flight gegen den 
DM der Tornado Klasse Helge Sach durchsetzen und 
zeigen, dass der Crashkurs wohl bereits Früchte getragen 
hatte.

Im Viertelfinale segelten sie gegen Jan Seekamp, Meister 
der Pirat Klasse, der sich durch den Hoffnungslauf nach 
Flight 1 und 2 wieder qualifiziert hatte. In der Vorstartphase 
erhielt Team Rüggesiek eine Strafe, erwischte jedoch den 
Start perfekt und konnte bis nach dem ersten Vorwindkurs 
einen gehörigen Vorsprung heraussegeln. 

Nach Rundung der Leetonne wurde der Kringel gesegelt- 
und perfekt setzte sich das Berliner Team genau vor 
Team Sach- und zwang den wiederum zu Wende. Ein 
Wendeduell begann, und Rüggesiek versuchte zwischen 
Sach und der Luvtonne zu bleiben. Dann geschah es- zwei 
Wenden hinter einander, in einem Moment, in dem der 
Wind eingefallen war- und die streamline von Rüggesiek 
blieb fast stehen. Sach konnte in Lee durchfahren und 
überholte das Team des Berliner Yacht - Clubs. 

Auf dem nächsten Vorwindphase setzte Rüggesiek auf 
Tiefe, doch bei den lauen Windverhältnissen war kein 
Vorbeikommen an dem Tornado Team mehr möglich- 
Somit endete das Matchrace für das Team Sven Rüggesiek 
(BYC) mit Lorenz Knackstedt (BYC) und Niklas Kryza 
(BYC) mit Platz 5 gesamt. 

Eine hervorragende Leistung des Teams, das das hohe 
Niveau der streamline Klasse wiederspiegelt.

Der Sieg ging im Finale an das Favoriten Team Andreas 
Willim gefolgt von Team Jan Seekamp und Team Ulrike 
Schümann.                                              Bericht der Yacht

Anzufügen ist: 
	 dass zum Berliner Team von Ulrike Schümann 
(Ingling Damen) Ute Höpfner  (Berliner Yacht-Club) als 
„Mittelfrau“ gehört, 
	 dass also ein weiteres BYC-Mitglied auch zur 
Meisterschaft der Meister auf der Aussenalster eingeladen 
war und teilnahm,
	 dass dieses Ingling-Team alle diejenigen, welche 
das Damensegeln belächeln, eines besseren belehrte
	 und  den dritten Platz belegte, siehe oben.

Herzlichen Glückwunsch 
der Ingling- und der Streamline-Crew!                      
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Ynglingcrew auf Abwegen 

Erste praktische Matchraceerfahrungen 
als Fleetrace-Segler -

Nach einigen internationalen Regatten in der Ynglingklas-
se in diesem Jahr wollte die Schümann-crew (Schümann/
Kappel/Höpfner) ihre Fähigkeiten auch im Matchrace te-
sten. 

Mit der Internationalen Deutschen Match Race Meister-
schaft vom 1.-3. Oktober 2005 ging es auch gleich richtig 
los. Nach anfänglichen Schwierigkeiten immer nur eine 
gute Viertelstunde zu segeln und dann wieder eine gan-
ze Weile warten zu müssen, gewöhnten wir uns ziemlich 
schnell daran und an das doch etwas andere Boot Stream-
line. Die Round Robin Runde beendeten wir als Zweite 
und zogen somit in die letzte Runde ein. 

Leider hatten wir auf Grund der sehr leichten Winde nur 
ein Rennen im Halbfinale, das wir leider gegen die spätere 
Deutsche Meisterin, Silke Hahlbrock, verloren. Im klei-
nen Finale konnten wir uns dann aber gegen Suzi Willim 
durchsetzen und sind mit unserem insgesamt 3. Platz mehr 
als zufrieden. 

Der zweite Versuch sollte die Meisterschaft der Meister 
vom 29. - 30. Oktober 2005 sein. Bei leichten Winden 
und herrlichem Sonnenschein zeigte sich die Alster bei 
der diesjährigen Meisterschaft der Meister von seiner 
schönsten Seite. Die 29 Teams, darunter Welt- und Deut-
sche Meister, starteten am Sonnabend in 5 Gruppen mit je 
2 Wettfahrten im Fleetrace. Sven Rüggesiek samt Crew 
als Ranglistenbester in der Streamlinerangliste nahm 
ebenfalls teil. 

Mit 2 Gruppensiegen zogen wir als Tagessieger in die 
zweite Runde ein. Sven stellte ebenfalls sein Können un-
ter Beweis und wurde Tageszweiter.

Am Sonntag segelten die 12 qualifizierten Teams im K.O.-
System im Match Race weiter. Unser erster Gegner war 
kein geringerer als der 505 Weltmeister Joachim Hunger, 
den wir aber bravourös besiegen konnten- zwei der drei 
Penalties erhielt er schon vor dem Start!  In der nächsten 
Runde trafen wir auf Hans-Peter Schwarz, Deutscher Mei-
ster im FD, den wir ebenfalls besiegten. 

Im Halbfinale verloren wir dann knapp gegen den spä-
teren Gewinner Andreas Willim, der erst kurz zuvor bester 
Deutscher Match Racer bei der Meisterschaft wurde. Das 
kleine Finale konnten wir gegen Silke Hahlbrock gewin-
nen und belegten damit den 3. Platz. 

Erstmals in der Geschichte der Meisterschaft der Meister 
konnten sich gleich 2 Frauencrews für das Halbfinale qua-
lifizieren. Alles in allem eine wirklich tolles Erlebnis.

Das dritte und letzte Matchrace für uns in diesem Jahr 
wird das „Ladies only“ . Ein Grade 2 Event bei dem es 
sicherlich wieder heiß hergehen wird. Vom 3. bis zum 6. 
November treffen sich ausschließlich die Damen beim 
„Ladies Only“ auf der Hamburger Alster – dieses Mal im 
hochkarätigen internationalen Vergleich. Gleich sieben 
Nationen haben zum Segelevent vor dem ausrichtenden 
Hamburger Segel-Club (HSC) gemeldet. Sieben der zwölf 
Teilnehmerinnen sind in unter den Top 50 der neuesten 
Matchrace-Weltrangliste für Frauen.

Wir sind schon gespannt wie es für uns ausgehen wird.

Ute Höpfner
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Berliner Morgenpost, 6. November 2005

Anzeige
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Team Sven Rüggesiek (BYC) gewinnt 
Streamline Rangliste 2005

25.10.2005

 

Das Team von Sven Rüggesiek aus dem Berliner 
Yacht-Club ist vor ca. drei Jahren zum ersten Mal mit 
der streamline gesegelt und bei einer Klassenregatta 
aufgetaucht. Damals war das Durchschnittsalter der Jungs 
gerade mal 16 Jahre und deren Gewicht betrug im Schnitt 
knapp über 60 Kilo. 

Das Team besteht aus mindestens 4 jungen Seglern, die 
es sich in den letzten Jahren ganz stark zum Ziel gesetzt 
haben ganz vorne mitzusegeln. Viel Training, viel 
Ausdauer und viel Rückendeckung von den Familien und 
dem Heimatclub - und das stetig und durgehend in der 
gesamten Saison -  brachte in diesem Jahr den erwünschten 
Erfolg. 

Sie bewiesen nicht nur sehr eindrucksvoll, dass sie bei 
wenig Wind schnell waren, sondern auch bei manchen 
Regatten bei starkem Wind und guter Welle waren sie 
vorne mit dabei ( siehe Bericht Warnemünde 05) und 
das, obwohl sie so manchen Start an den jeweils zweiten 
Wettfahrttagen gerne mal versäumt hatten. Gerüchten zu 
Folge hatte dies mit gewissen Verlockungen der Vorabende 
zu tun, doch trotz größter Recherchen und aus Mangel 
einer Bestätigung muß die Redaktion dies als Gerücht 
stehen lassen. 

Die Nautik GmbH hat besondere Freude mit dem Erfolg 
der jungen Herren, da ein vor drei Jahren geschnürtes 
Konzept in Zusammenarbeit mit den Berliner Yacht-
Club hier voll aufgegangen ist. Ziel war es, der Jugend 
die Möglichkeit zu geben, ein Boot wie die streamline zu 
segeln.  Sven Rüggesiek, Philipp Ahlers, Niklas Kryza, 
Lorenz Knackstedt haben diese Chance ernst genommen 
und bestmöglich genutzt. Als Belohnung gab es einmal 
den außerordentlich schönen Wanderpokal der Klasse 
und eine White Card für die Meisterschaft der Meister, 
wo sie sich gegen Meister der verschiedensten Klassen, 
Europameister, Olympiateilnehmer und America´s Cup 
Teilnehmer behaupten dürfen. 

Ob sie in der nächsten Saison ebenfalls so stark sein 
werden, ist im Moment noch dahingestellt. Die Jungs 
haben dieses Jahr ihr Abitur gemacht und werden sich 
zumindest geographisch etwas verändern. Bleibt zu 
hoffen, dass sie genug Möglichkeiten finden, weiterhin 
ihr Talent zu schulen und es so gekonnt umsetzen wie in 
dieser Saison.

Die Nautik GmbH gratuliert!
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....  und noch einmal
Warnemünder Woche 2005

Der Berliner Yacht-Club auf Bahn Echo mit seinem ge-
samten Equipement: 
Wettfahrtleiter  Frank Piotrowski (Pio) auf dem Startschiff 
ROSENORT und seine Helfer zu Wasser und zu Lande. 

Verantwortlich für die Bahn im Rahmen der 		    	
	 Warnemünder Woche und 
	 die German Open der Beneteau 25.

Als teilnehmende Segler waren zahlreiche Mitglieder des 
Berliner Yacht-Clubs in verschiedenen Klassen auf un-
terschiedlichen Bahnen vertreten. Jürgen Wiese hat vom 
Startschiff der Bahn Echo die Clubkameraden fotogra-
fisch festgehalten und mitgebracht.
Fotos: Jürgen Wiese
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Sieger der Warnemünder Woche 2005 
in der H-Boot-Klasse: Andreas Bock auf HIPPO
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BYC-Mittwochregatta 2005

Die 14. und letzte der geplanten BYC-Mittwochregatten 
2005 hatte unter reger Beteiligung bei guten Wetter- und 
Windverhältnissen zur Zufriedenheit aller Beteiligten  am 
14. September stattgefunden. 

Saisonabschluss auf dem Wasser:

Um dem ganzen einen runden Abschluss auf dem Wasser 
zu geben, hatte sich die Mittwochs-Crew etwas besonderes 
ausgedacht: an einem September-Samstag sollte eine 
Geschwaderfahrt mit Päckchenliegen in der Abendsonne 
stattfinden. Alle Clubmitglieder waren ausdrücklich 
eingeladen - egal, ob  Mittwochsteilnehmer oder nicht.

Und so versammelten sich am Samstagabend des 24. 
September 20 gut besetzte Schiffe bei Bilderbuchwetter 
- laue Luft, goldene Abendsonne,  allerdings sehr zarter 
Wind, so zart, dass auch die grössten Flautensegler keine 
Chance sahen. Der Stimmung tat das überhaupt keinen 
Abbruch. Unter Motor bewegte sich der Korso um 
Schwanenwerder in Richtung Grosses Fenster und zurück, 
um sich dann in Sichtweite des BYC zum Päckchen zu 
formieren. Es wurde ein sehr gemütlicher Abend, an den 
man sich besonders in der dunklen Jahreszeit bestimmt 
gerne erinnern wird.

Eine gelungene Premiere. Ganz besonders freuten sich 
die Initiatoren auch über die Beteiligung von Nicht-
Mittwochregatta-Seglern mit ihren  Schiffen. Alle waren 
sich einig: eine sehr gute Idee, die auch 2006 wieder in die 
Tat umgesetzt werden sollte.
Gesa Gruber
                                                 Foto: Guido Weickgenannt
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Am 18. November verabschiedeten wir die Saison mit 
der Siegerehrung der Mittwochregatta, einer grossen 
Diashow mit Bildern der vergangenen Saison und 
einem Videofilm über einen Segeltörn Einhand um die 
Antarktis. 

Ein besonderer Dank ging an die Wettfahrt-Leiterinnen/ 
-Leiter und deren fleissige  Helfer.

Die hohe Beteiligung – 55 Yachten – erlaubte 
uns in diesem Jahr 18 Preisträger zu ehren, einen 
Anerkennungspreis erhielten darüber hinaus fünf 
Mannschaften, die an mindestens sechs Wettfahrten 
teilnahmen.

Die Preisvergabe der Mittwochregatta hatte eine 
spannenden Höhepunkt: Kopf an Kopf mit jeweils 15,0 
Punkten landeten auf den ersten Plätzen:

Platz 1		
Heinz Koglin - Drachen (Fay Loon) – Gewinner des 
Wanderpreises für den Sieger (Kanne)

Platz 2		
Andreas Kirschning – H-Boot (Luis)

Platz 3		
Clemens Brandt – Elektra (Käpt’n Blaubär)

BYC-Mittwoch-Regatta 2005

Saisonabschluss und Teilnehmer-Ehrung
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Unter den weiteren 15 Preisträgern konnten wir noch 
die Uhr als Wanderpreis für die häufigste Teilnahme 
an Hubert Vornholt (Soling – Spass ; 13x gesegelt) 
vergeben,

sowie den Preis für die beste Fahrtenyacht an unsere 
„alte Dame“ Illusion, gesegelt von Maria Busch.

Marion Schnurbus

BYC-Mittwoch-Regatta 2006

Wettfahrtleitung gesucht!

In den Jahren zuvor hat es immer grossartig geklappt, im 
letzten Jahr sogar noch besser. Die Vorbereitungen von 
Marion und Ralf Schnurbus machen es jeder Wettfahrtlei-
tung leicht ihre Aufgaben zu erfüllen und das sollte auch 
Sie ermutigen!

In einem Koffer befinden sich sämtliche Utensilien, welche 
man für die Durchführung einer Mittwoch-Regatta benö-
tigt  - angefangen bei Meldelisten mit allen erforderlichen 
Details über Eigner und Boote über Yardsticklisten bis zu 
den Startzeiten für Känguru-Regatten unterschiedlicher 
Dauer; Stoppuhren, speziell programmierte Taschenrech-
ner und sonstige Geräte sind mit gut verständlichen Bedie-
nungsanleitungen von jedem, der lesen kann, in Einsatz zu 
bringen (selber ausprobiert).

Melden Sie sich - Sie finden bestimmt Helfer, die Sie un-
terstützen! Es ist sicher eine interessante Erfahrung, wenn 
man als Regattasegler einmal die andere Seite erlebt.

Ausserdem wird diskutiert, ob die Übernahme der Wett-
fahrtleitung nicht wie „mitgesegelt“ in die Gesamtwer-
tung eingehen könnte

Termine der BYC-Mittwoch-Regatta 2006
geplante Wettfahrten 

	 3. Mai - Fleet Race - Start
	 10. Mai - Känguru - Start
	 17. Mai - Fleet Race - Start
	 24. Mai - Känguru - Start
	 31. Mai - Fleet Race - Start
	 7. Juni - Känguru - Start
	 14. Juni - Fleet Race - Start
	 21. Juni - Känguru - Start
	 28. Juni - Fleet Race- Start
	 5. Juli - Känguru - Start 
Sommerferien vom 6. Juli bis 19. August 2006
	 23. August - Fleet-Race - Start
	 30. August - Känguru - Start
	 6. September - Fleet-Race - Start
	 13. September - Känguru - Start
Herbstpäckchen der  BYC-Mittwoch-Regatta 2006
	 am 23. September 2006.

Herzlicher Dank gilt Marion und Ralf Schnurbus für ihr 
Engagement für die BYC-Mittwoch-Regatta in Vorberei-
tung, Durchführung, Nachbereitung in Bild, Schrift und 
Ton sowie viele gute Ideen im detail!
					     Gesa Gruber
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Berliner Yacht-Club Ergebnis

Mittwochregatta 2005

18.11.2005

Platz Punkte
gesegelte

Wettfahrten
Bootsname Bootsklasse Steuermann/ Eigner Club

1 15,0 10 Fay Loon Drachen Koglin, Heinz BYC

2 15,0 10 Luis H-Boot Kirschning, Andreas BYC

3 15,0 9 Käpt'n Blaubär Elektra Brandt, Clemens BYC

4 17,0 9 Buena vista sc 20er Jollenkreuzer Ulber, Meinhard BYC

5 23,0 11 Illusion Siebensegelkreuzer
Busch, Maria/ 

H.Heckmann
BYC

6 23,0 9 Playmate Beneteau 25
v.Lepel/ H.-H. 

Rüggesiek
BYC

7 24,0 13 Spass Soling Vornholt, Hubert BYC

8 36,0 7 Ciao H-Boot Dr. Schmidt, Joachim BYC

9 39,0 12 Tiaré Sprinta Sport Plöhn, Jürgen BYC

10 40,0 8 fly H-Boot Hahn, Hans-Dieter BYC

11 43,0 8 Wolperdinger Dyas Kuhlen, Peter BYC

12 46,0 6 Abraxas Comfortina 42 Niggemeyer, Heinz BYC

13 47,0 11 Pumuckl H-Boot Wolfgang Gottwald BYC

14 52,0 10 Check One Carrera Helmsman Giesen, Engelbert BYC

15 60,0 6 Edwin Drachen Bergmann, Simon BYC

16 65,0 12 Pasatiempo H-Boot
Dr. Weickgenannt, 

Guido
BYC

17 73,0 6 o.N. Granada 31 Richter, Wiltraud BYC

18 76,0 11 Amanda Nord. Folkeboot Weber, Norbert BYC

19 83,0 11 Jupiter Nord. Folkeboot
Weinholz, Manfred 

Rüdiger
BYC

20 89,0 5 Goa Int. 5m R Metzner, Otto BYC

21 90,0 8 Rockfort IF-Boot Semmler, Jörg AIYCB

22 97,0 7 Grane H-Boot Lorenz, Costa BYC

23 107,0 8 Peer Gynt IF-Boot Ruffert, Rainer BYC

24 126,0 5 Govinda Maestro 35 Begemann, Hartmut BYC

25 129,0 6 n.n. X-99 Witte, Oliver BYC

26 139,0 4 bad manners Hunter 707 Schroeder, Clemens BYC

27 152,0 5 Allet Jute Lady Helmsman Zoske, Hansgeorg BYC

28 159,0 4 Clipper Drachen Gleier, Timm BYC

29 166,0 4 Skokiaan Centurion Paul, Axel BYC

30 212,0 3 Wild Snail Varianta Gottwald, Stefan BYC

31 217,0 4 Mein Kahn Varianta Mattern, Eva BYC

32 217,0 3 Stella Jeanneau Fun 24 Steffen, Andreas AIYCB

33 226,0 3 Iceman 20er Jollenkreuzer Bschorr, Michael BYC

34 235,0 3 Viper Streamline Rüggesiek, Sven BYC

35 249,0 2 Baal 15er Jollenkreuzer
Grothues-Spork,

Matthias
BYC

36 250,0 2 Lustspiel 505 Fischer, Helen BYC

Einige Einzelheiten 
zur BYC-Mittwoch-Regatta 2005

Meldungen:
Für 55 Boote lagen Meldungen vor - so viele waren es 
noch nie! Dass letztendlich nicht alle Gemeldeten mitse-
geln konnten  ..... „manchmal kommt es eben anders als 
man denkt“. Einige Meldungen musste die Wettfahrtlei-
tung nach der Wettfahrt nachdrücklich anfordern. Aber 
das hat sich bis 2006 bestimmt bei allen herumgespro-
chen: Auch für die BYC-Mittwoch-Regatta muss ein Mel-
deformular mit den erforderlichen Angaben von den Teil-
nehmern komplett ausgefüllt werden - vorher!

Fragen an das NANE-Team, das mit dem Startvorgang, 
der Erkennung der Boote und deren Registrierung eigent-
lich voll beschäftigt war:

Was für einen  Kurs segeln wir heute?
Wo legt Ihr das Ziel hin?
Wie ist eigentlich meine Yardstickzahl heute?
Wann sind denn die ersten gestartet?
Wie spät ist es bei Euch jetzt?
Wann darf ich mit / ohne Spi starten?
Habt Ihr auch den richtigen Wind bestellt?
Macht Ihr heute wieder so lange, ich habe es eilig?
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Berliner Yacht-Club Ergebnis

Mittwochregatta 2005

18.11.2005
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21 90,0 8 Rockfort IF-Boot Semmler, Jörg AIYCB

22 97,0 7 Grane H-Boot Lorenz, Costa BYC

23 107,0 8 Peer Gynt IF-Boot Ruffert, Rainer BYC

24 126,0 5 Govinda Maestro 35 Begemann, Hartmut BYC

25 129,0 6 n.n. X-99 Witte, Oliver BYC

26 139,0 4 bad manners Hunter 707 Schroeder, Clemens BYC

27 152,0 5 Allet Jute Lady Helmsman Zoske, Hansgeorg BYC

28 159,0 4 Clipper Drachen Gleier, Timm BYC

29 166,0 4 Skokiaan Centurion Paul, Axel BYC

30 212,0 3 Wild Snail Varianta Gottwald, Stefan BYC

31 217,0 4 Mein Kahn Varianta Mattern, Eva BYC

32 217,0 3 Stella Jeanneau Fun 24 Steffen, Andreas AIYCB

33 226,0 3 Iceman 20er Jollenkreuzer Bschorr, Michael BYC

34 235,0 3 Viper Streamline Rüggesiek, Sven BYC

35 249,0 2 Baal 15er Jollenkreuzer
Grothues-Spork,
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36 250,0 2 Lustspiel 505 Fischer, Helen BYC

Berliner Yacht-Club Ergebnis
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Berliner Yacht-Club Ergebnis

Mittwochregatta 2005

18.11.2005

37 252,0 2 Akaschi Maru Aphrodite 101 Mosler, Michael BYC

38 266,0 2 Snoopy Bianca 28 Schnurbus, Marion BYC

39 282,0 1 Just for Life 505er Fischer, Helen BYC

40 286,0 1 Baal FD
Grothues-Spork,

Matthias
BYC

41 286,0 1 Henry H-Boot Kretschmar, Holger BYC

42 286,0 1 Irene 30er Schäre Lusk, Eberhard BYC

43 290,0 1 Sorbas H-Boot Dr. Haller, Manfred BYC

44 291,0 1 No Nonsense Asso 99 Höpfner, Sten BYC

45 297,0 1 Ayesha BB 11 Nehls, Anja BYC

46 297,0 2 n.n. Monas Nitschke, Lutz AIYCB

47 302,0 1 Monte Croce 20er Jollenkreuzer Köbisch, Siegfried BYC

48 302,0 1 Pirup Gipsy 28 (7/8) Pribnow, Thilo BYC

49 302,0 1 Sir James Pretty 24 Ferrari, Dorothea AIYCB

50 306,0 1 Kalar H-Jolle Gruber, Karola BYC

Eine raffinierte Mittwoch-Regatta-Show hatte Marion 
Schnurbus zusammengestellt mit vielen technischen Fi-
nessen. Jeder Teilnehmer - aber auch jeder! - fand sich 
wieder. Er konnte auf die Weise  sich bzw. sein  Boot aus 
verschiedenen Perspektiven gesehen und in unterschied-
lichen Situationen in Grossaufnahme bewundern. Abge-
sehen davon fühlte man sich beim Anschauen in die ver-
gangenen sommerlichen Segelabende zurückversetzt.

Anlässlich des adventlichen Treffen im Berliner Yacht-
Club wurde diese grossartige Show einer grösseren Mit-
gliederschar zugänglich gemacht. Es ist denkbar, dass der 
eine oder andere Anwesende durch diese Darbietung die 
BYC-Mittwoch-Regatta unter völlig neuem Aspekt sieht.

Wunderschöne Preise hatten sich die BYC-Mittwoch-Re-
gatta Organisatoren ausgedacht. Die schönsten Segelfotos 
prangen auf (spülmaschinenfesten) Kaffeebechern, wel-
che Seglern und Helfern überreicht wurden. Sie werden  
diese Trinkgefässe bestimmt besonders gerne benutzen 
und pfleglich behandeln. Wie immer wurden die Damen 
mit farbenfrohen Blumengebinden bedacht. Vielen Dank!

Die BYC-Mittwoch-Regatta ist inzwischen eine feste In-
stitution mit Tradition und aus dem Clubleben des Berli-
ner Yacht-Clubs nicht mehr „wegzudenken“. Die jetzigen 
Organisatoren haben die Veranstaltung mit Perfektion im 
Griff und verstehen es, weitere Mitglieder für dieses ge-
meinsame Club-Ereignis zu begeistern und zu gewinnen.
					     Gesa Gruber
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Kultur und Kakao, 
traditioneller Buß – und Bettags Ausflug des BYC 
am 20. November 2005

Bei typischem November-Nieselwetter kämpften sich 80 
kulturbeflissene Teilnehmer – Mitglieder und Gäste des 
BYC - vom Parkplatz des Forsthauses Paulsborn über 
den matschigen Weg durchs Fenn zum historischen Jagd-
schloß Grunewald. 

Wir freuten uns über den guten Zuspruch, den die von 
Gitti Langosch –unterstützt von Rosi Gaedke und Lot-
ti Zeyss - organisierte Veranstaltung gefunden hatte. Vor 
dem Eingang dampften bereits der Kakao und die Mit-
glieder vor dem fast ½ Jahrtausend alten Gemäuer, dem 
ältesten Schloss Berlins.

Ich denke, wir Berliner (bin seit 42 Jahren Berliner) waren 
fast alle schon mal im Schloß, doch sieht und hört man im-
mer wieder, schon durch die verschiedenen Führer „was 
Neues“. Wir vier hatten uns auf die drei Führerinnen ver-
teilt und so erfuhr jeder ein bisschen „was Anderes“. 

Die vielen Jagden und Jagdgebräuche hatte ich nicht mehr 
so grausam in Erinnerung, mein Bedarf in dieser Hinsicht 
ist nun auf absehbare Zeit gedeckt. Die Erklärung einer 
Redensart „durch die Lappen gehen“ habe ich bei dieser 
Gelegenheit behalten. Der Fürst war sauer, wenn ein Wild 
es schaffte durch die mit Lappen vorgenommene Absper-
rung zu entkommen. 



Seite 63Berliner Yacht-Club Aktuell 04 / 2005

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Wie unterschiedlich die Charaktere der Hohenzollern wa-
ren, zeigte Ihr Verhalten bei der Jagd: Unter Jochim II. To-
desstrafe oder Augenausstechen für den Wilderer, Fried-
rich  II. schaffte die Jagd ganz ab, Friedrich Wilhelm IV. 
war wohl nie richtig bei der Sache und traf nur ab und zu, 
sein Bruder Carl (von Schloß Glienicke) war leidenschaft-
licher Weidmann. 

Es gab noch viele andere Dinge zu sehen, wie  Bilder aus 
der Mythologie, der Kirchengeschichte, der Hohenzollern-
Genealogie und vor allem der Rückbau im Erdgeschoß, 
der alte Strukturen wieder hervorzauberte.
 

Manch einer wird sich beim Überqueren des Hofes an die 
Geschichte der Rückkehr der Quadriga aus Paris, 1814 
nach dem Ende der Freiheitskriege und dem Sieg über 
Napoleon, erinnern. In Kisten verpackt kam sie im Jagd-
schloß an, die Wiederherstellung erfolgte im Schlosshof. 
Für die Instandsetzungsarbeiten war eine Schmiede in der 
Küche des Ostflügels eingerichtet worden. 

Die Reparaturarbeiten hielten sich in Grenzen, man hatte 
Schlimmeres befürchtet. Kaiser Napoleon hatte nach sei-
nem Einmarsch in Berlin 1806 die Quadriga als Kriegs-
beute nach Paris abtransportieren lassen. Das brachte ihm 
im Volksmund den Kosenamen „Napoleon, der Pferde-
dieb“ ein. 

Im Louvre zu Paris waren nach dieser „Reise“ umfang-
reiche Reparaturarbeiten nötig. Die Rede war von einem 
ganzen Pferd, auch von 6 neuen Beinen, die der Ziseleur 
Canlers ersetzen musste. 13 887 fr. hat damals der Spaß 
gekostet. Die Spedition würde ich nicht empfehlen. Seit 
1945 gibt es von dem 200 Jahre alten Original nur noch 
einen Pferdekopf, den können Sie im Märkischen Muse-
um sehen. Auf dem Brandenburger Tor steht seit 1958 ein 
Nachbau der Fa. Noack, seit 1991 ergänzt mit dem bis da-
hin entfernten Schinkel – Kreuz und Adler.

Von Kultur und Geschichte allein wird man nicht satt und 
so machten wir uns auf den Weg ins Wirtshaus. 

Im Forsthaus Paulsborn warteten 70 von Gitti reservierte 
Plätze auf die hungrigen Gäste. Das im Jahr 1800 ange-
legte Gehöft hatte 1871 Kaiser Wilhelm I. als Gasthaus 
eingeweiht. Seit 1905 ist der Gaststättenbau in prächtiger 
Neurenaissance, mit vielen Anspielungen auf das Jagd-
schloss relativ unverändert. Antike Gemälde, bleiverglaste 
Fenster, Säulen und Geweihlampen vermitteln eine nos-
talgische Atmosphäre. 

Der Name Paulsborn geht auf eine glücklich endende Lie-
begeschichte (aus der Zeit des alten Fritz) des Freiherrn 
von Born mit einer Generalstochter zurück. Der Leibjäger 
Paul, der die Bewirtschaftung des Anwesens übernahm, 
gab den zweiten Teil des Namens dazu : „Paulsborn“

Die Hotellerie verwöhnte uns wie in alten Zeiten und ich 
darf ein Gedicht zitieren aus dem Büchlein des Stattbuch-
verlags „Kinder so im Freien is’ man doch erst richtig 
Mensch!“, Ausflugslokale entlang der Havel:

	 In Paulsborn s gibt’s viel Platz,
	 Darum zieh mit deinem Schatz
	 Freudig und getrost dorthin,
	 Das ist was für deinen Sinn.
	 Die Bedienung ideal,
	 Kellner gibt’s in großer Zahl
	 Und die Preise sind sehr klein, 
	 Du wirst zufrieden sein.          

(Guido Schley) aus dem bei VOX erschienen Marsch nach 
Paulsborn.

Vielen Dank an Gitti und ihre Helfer, 
es war ein schöner Tag.
                                                                      Edgar Gruber
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....... und in letzter Minute 

aus dem elektronischen Briefkasten:

Seesegeln im BYC

Fahrtensegler’s Labskaus 2005

Am Abend des 26.11.05 fand im BYC in tra-

ditioneller Weise „Fahrtensegler’s Labskaus“ 

statt.  An diesem Abend wurden wie in den 

vergangenen Jahren in feierlichem Rahmen die 

Seereisen unserer Seesegler vorgestellt und die 

erfolgreichsten Reisen mit Fahrtenpreisen aus-

gezeichnet.  Über 60 Mitglieder hatten sich dazu 

angemeldet, und beileibe nicht alles Fahrtenseg-

ler.

Zur Einstimmung zeigte unser Clubmitglied 

Joachim Lühning in dem von Annette Lühning, 

Petra Löcker und Katja Fälber perfekt vorberei-

teten großen Saal seinen Film „Frischer Wind 

auf alten Routen –  Frachtsegler zwischen Bali 

und Sumatra“.  

Dieser ursprünglich für den NDR hergestellte 

Film berichtet über den Bau eines Schoners in 

Süd-Sulawesi, 1000 km östlich von Djakarta, 

und über seine Erbauer, die das behäbige Segel-

Fahrzeug auch heute noch ohne Plan und über-

wiegend mit Muskelkraft herstellen.  Der Film 

fand beste Aufnahme.

Hauptteil der Veranstaltung war die Vorstellung 

der Seeereisen.  Insgesamt 25 Reisen wurden 

dokumentiert, wovon 15 auch zur Teilnahme an 

den Fahrtenwettbewerben des Berliner Segel-

verbandes und der Kreuzerabteilung des DSV 

eingereicht wurden.  

Wetterbedingt hatten in diesem Jahr die frühzei-

tig aufbrechenden Segler die besseren Karten, 

während für diejenigen, die später unterwegs 

waren, bei vorherrschendem Starkwind häufig 

nicht viel mehr als „Rund Rügen“ heraussprang.  

Auch in diesem Jahr wurden von unseren Fahr-

tenseglern herausragende Reisen unternommen.  
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Erwähnenswert die Reise von Renate Pfeiffer-

Nieguth und Paul-Uwe Nieguth mit ihrer Pure 

Fun, die von Berlin über die Elbe zunächst bis 

nach Helgoland und Amsterdam führte, und 

dann über den Nord-Ostseekanal und Rügen 

wieder zurück nach Berlin – einschließlich tro-

ckenfallen im Wattenmeer.  

Ebenfalls beachtlich die Reise von Herta und 

Peter Steinberg zu den Lofoten 

und von Monika und Rainer Lorenz nach Höga 

Kusten nördlich von Stockholm.  

Wulf Buschardt nahm mit seiner Undine, einer 

Sund 27, an der EU-geförderten „Four Cor-

ners“-Regatta von Ystad (Schweden) nach Rön-

ne (Bornholm), Swinemünde (Polen) und Glowe 

(Rügen) teil und belegte mit seinem Rennwert 

von 117 immerhin nicht den letzten Platz.  

Mehr zu den Seereisen gibt es – wie in den ver-

gangenen Jahren – im Sonderheft Fahrtensegeln, 

das voraussichtlich im Frühjahr nächsten Jahres 

fertig sein wird.  

Zur Einstimmung auf die neue Segelsaison wer-

den Monika und Rainer Lorenz sowie Renate 

Pfeifer-Nieguth und Paul-Uwe Nieguth ihre 

Reisen Anfang nächsten Jahres in Wort und Bild 

im BYC vorstellen (Termin steht noch nicht fest 

– Aushang beachten).

Höhepunkt des Abends war die Verleihung der 

Fahrtenpreise:  

Den „Siegfried-Dehne-Preis“ für eine beacht-

liche Seereise und häufige Teilnahme an den 

BYC-Yachttreffen erhielten Bertold Katins und 

Gudrun Junge (Reise von Athen nach Kos).  

Die „Knotentafel“ für besondere Leistung in Kü-

stenfahrt ging an Dr. Hans Wendelstadt, Klaus-

Dieter Plagens und Harro Jäger für ihren Törn 

in der Dänischen Südsee von Heiligenhafen bis 

nach Kerteminde. 

Monika und Rainer Lorenz wurden für ihre Rei-

se nach Höga Kusten mit dem „Ruderrad“ für 

ihre seemännische Leistung, 

und Herta und Peter Steinberg für ihre Reise zu 

den Lofoten mit dem „Historischen Segler“ aus-

gezeichnet.

Ein herzlicher Dank an alle Fahrtensegler, die 

durch die Dokumentation ihrer Seereisen den 

schönen Abend erst möglich gemacht haben.

Wolf S Richter

für die Fahrtenabteilung
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Seglers Labskaus 2005
am  Samstag, dem 26. November 2005

in Stichworten zu Fotos von Petra Löcker

Ein anspruchsvolles Programm war neben dem Menue ge-
plant und füllte den rundum gelungenen Abend:

	 Vorführung des eindrucksvollen Films von un-	
	 serem Clubkameraden, Hans-Joachim  Lühning,  

	 Vorstellung aller Seereisen 2005 der Mitglieder 	
	 mit Seekarten und Besonderheiten sowie Würdi-	
	 gung der Leistung,	
	
	 Verleihung der BYC-Fahrtenpreise 2005 an die	
	 BYC-Mitglieder gemäss der Vorbedingungen 	
	 des Preisstifters:

Von der Fahrtenabteilung wurden überreicht

- das Ruderrad an Monika und Rainer Lorenz,
- der Siegfried Dehne Preis an G. Junge und B. Katins,
- der historische Segler an Herta und Peter Steinberg,
- die Knotentafel an Dr. H. Wendelstadt/ H.-D. Plagens.
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Preisträger der BYC-Fahrten-Preise 2005

Für drei Monate dürfen die Inhaber der diesjährigen Wan-
derpreise diese mit nach Hause nehmen. Spätestens nach 
dem Ansegeln 2006 sind die mit frischen Gravuren verse-
henen Preise wieder im Club zu bewundern.

Monika und Rainer Lorenz
wurden mit dem Ruderrad des Berliner Yacht-Clubs aus-
gezeichnet.

Gudrun Junge und Bertold Katins
wurden mit dem Siegfried Dehne Preis des Berliner Yacht-
Clubs ausgezeichnet.

Herta und Peter Steinberg
wurden mit dem historischen Segler des Berliner Yacht-
Clubs ausgezeichnet.

Dr. Hans Wendelstadt mit seiner Frau Ingrid und
Hans-Dieter Plagens mit Gitti Langosch wurden mit der 
Knotentafel des Berliner Yacht-Clubs ausgezeichnet.



Berliner Yacht-Club Aktuell 04 / 2005Seite 68

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Advent 2005 im Berliner Yacht-Club
am zweiten Advents-Sonntag, dem 4. Dezember 2005

In das vorweihnachtlich geschmückte Clubhaus waren 
alle Mitglieder zu zwangslosem Beisammensein und Ken-
nenlernen eingeladen. Bei Punsch und Stolle kam man 
schnell ins Gespräch, die Idee mit den Namensschildchen 
bewährte sich. Selten hatten unsere Räume derartige Fülle 
erlebt - Jung und Alt quirlten vergnüglich durcheinander. 
Eine sehr gute Idee, die Mitglieder auf diese Weise gesel-
lig zusammen zu bringen.

Die Damen des Festausschuss hatten bereits am Vortag 
viele Vorbereitungen getroffen. Würziger Duft und Mu-
sik empfing die zahlreichen Ankommenden. Unermüdlich  
wurden Gebäck und Getränke herumgereicht. Für kleine 
Nebenbeschäftigungen sorgte der getrocknete Lavendel 
aus unserem Clubbeet. Vielen Dank an das Team, welches 
für dieses festliche Ereignis verantwortlich war.

                                                     Fotos: Edgar und Gesa Gruber
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                                                                                                                          Antwort auf die Frage von Seite 26

Die Antwort finden Sie im Archiv unserer Hauspostille, der Berliner Morgenpost vom 28. 4. 1999.
Rubrik: Berliner Bezirke (Spandau):

                                                  Denkmal in Gefahr: Jaczoturm zerfällt.
                                           Lokalpatriot stiftete Rundturm vor 85 Jahren 
                                                                                                                         von Harry Nehls

Noch besitzt Berlin zwei Schildhorndenkmäler, doch das könnte sich bald ändern. Das zweifellos bekanntere* ist das auf 
der „Schildhorn“ genannten Landzunge im Westen des Grunewalds. Friedrich Wilhelm IV. hatte im Oktober 1841 seinen 
Architekten Friedrich August Stüler (1800 – 1865) beauftragt, Entwurfszeichnungen dafür anzufertigen
                                                                                                                          *(Anmerkung Gruber: sicher wegen seiner Wirtshäuser !!!)

Als ursprüngliche Bekrönung des Denkmals hatte Stüler einen Greifen vorgesehen, den der König aber ablehnte. Am 26. 
Juni 1844 wurde mit dem Bau begonnen und im Sommer 1845 war die Aufstellung der einen stilisierten Eichenstamm 
darstellenden Säule samt dem auf halber Höhe angebrachten runden Metallschild und dem gleicharmigen Kreuz vollendet.

Kurz nach Ende des Zweiten Weltkrieges sollen angeblich „die Sowjets“ das Schildhorndenkmal mutwillig zerstört haben. 
Anhand älterer Photographien und vier übrig gebliebener Originalteile konnte es im Herbst 1954 von Lehrlingen der 
Steinmetzwerkstatt des Senats rekonstruiert werden.

Nahezu unbekannt ist dagegen das zweite Schildhorndenkmal in Spandau, obwohl es direkt vis-`a-vis am anderen Havelufer, 
südlich von Weinmeisterhöhe, nahe der Havelklinik an der Gatower Straße, steht: ein vier Meter hoher, pseudomittelalterlicher 
Rundturm mit Zinnenkranz, der Jaczoturm.

Sein rustikales Mauerwerk besteht aus überwiegend unbehauenen Kalksteinblöcken, roten normalformatigen Industrieziegeln 
und einigen Granitsteinen. An der Südseite des Turmes befindet sich ein aufwendig gestaltetes, 1, 84 m breites und über 2, 30 
m hohes Portal, das von einem Segmentbogen überkrönt wird.

 E. Gruber: eigene Fotografien aus dem Jahr 2000
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Benannt wurde der Turm, den 1914 ein namentlich unbekannter Spandauer Privatmann auf eigene Kosten errichten ließ, nach 
dem Slawenfürsten Jaczo oder Jaxa von Köpenick. Der Schildhornsage nach kam es bei Spandau (nach anderer Überlieferung 
bei Kladow bzw. Groß-Glienicke) am 11. Juni 1157 zu einer Schlacht zwischen Slawen bzw. Wenden und Deutschen, bei der 
Jaczo unterlag. Von Markgraf  Albrecht dem Bären verfolgt, floh der Wendenfürst zu Pferde.

In den Gatower Haveldünen eingekesselt blieb ihm nur noch die Flucht durch die Havel. Wohlbehalten erreichte er bei 
Schildhorn das östliche Ufer und gelobte, aus Dankbarkeit für seine Errettung, Christ zu werden. Theodor Fontane hat diese 
märkische Sage eindrucksvoll in den „Wanderungen“ nacherzählt, und berühmte Maler wie Eduard Gaertner und Adolph 
Menzel haben sie im Bilde fest gehalten.

 Das Relief mit „Grafittischmuck“.  

Darstellung nach Elimination der farbigen Sprühdosenkunst.

Links im Bild die Verfolger angeführt von  Albrecht dem Bären - Rechts im Bild der Verfolgte Jazco auf dem Ritt zur 
Havel ans rettende Ost-Ufer (Schildhorn). Von dort flüchtete Jaczo zur Burg Copnic, heute Schloß Köpenick, die seine 
Familie erst 1225 den Nachkommen Albrechts des Bären übergab.  Ob der Wende dem Frieden doch nicht so ganz traute?                                                                   
Eigene Fotos ( 2000)  und Kommentar E. Gruber

Auf die Schildhornsage bezieht sich auch das 1, 30 x  0, 74 m große, in die Westseite des Jaczoturmes eingelassene 
Sandsteinrelief. Im oberen Teil ist die Verfolgung Jaczos durch drei bewaffnete Ritter dargestellt, darunter steht folgende 
dreizeilige lateinische Inschrift:
„Has per fauces, Jaczo, princeps Slavorum, ab Alberto Urso pulsus, ad habelam evasit. Anno Domini MCLVII.“
(Durch diese Schlucht wurde Jaczo, der Slawenfürst, im Jahre des Herrn 1157 von Albrecht dem Bären verfolgt und in die Havel getrieben.) 

Ein weiteres, wesentlich kleineres wappenartiges Sandsteinrelief befindet sich an der Südseite des Turmes. Leider sind beide 
Reliefs ohne Künstlersignatur.
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Dem 85jährigen Jaczoturm, der inzwischen unter Denkmalschutz steht, ist insbesondere in den letzten beiden Jahrzehnten 
übel mitgespielt worden. Von den ursprünglich 13 Dachzinnen stehen nur noch 2 in situ, sieben liegen wahllos verstreut 
in der Umgebung. Drei weitere befinden sich im Turminneren. Sie wurden allesamt gewaltsam aus ihrem Mörtelbett 
herausgebrochen.

Details aus dem Relief: Albrecht der Bär?   Details aus dem Relief: Jaczo von Köpenick.                                                       

Leider ist die Eliminierung der farbigen Graffiti im Schwarzweißdurck nicht so gut darstellbar.
Der sorgfältig gemauerte Segmentbogen ist teilweise zerschlagen und der Innenraum des Rundturmes wird als Mülldeponie, 
Trainingsraum für Graffitisprayer und WC „genutzt“. Die Außenhaut des Turmes wurde mit mehrfarbigen Graffiti 
„geschmückt“.
Bei solchem Umgang mit Denkmälern ist leicht absehbar, wann der Turm von der Bildfläche verschwunden sein wird. Wenn 
der amtierende Landeskonservator nicht möchte, dass es bald nur noch ein Schildhorndenkmal gibt, sollte er sich schnell für 
eine wirksame konservatorische Rettung stark machen.

Dieser Artikel wurde von Harry Nehls 1999 in der Berliner Morgenpost veröffentlicht.

Zur Erinnerung: Links das Stüler - Denkmal am Havelostufer. Rechts der 
Jaczoturm in Spandau – Gatow (gegenüber Schildhorn).      
Bilder (Fotos), Anmerkungen und Kommentare von E. Gruber

Ausführlich zum Jaczoturm: H. Nehls, Was wird aus dem Jaczoturm ? Ein 
vergessenes Baudenkmal aus dem Jahre 1914 in Gatow, in: Berlinische 
Monatsschrift 5, 1999, S. 46-54

Im Internet:   http://www.luise-berlin.de/bms/Berlinische_Monatsschrift_Publikationen_Stadtgeschichte.html

Edgar Gruber
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An BYC-Aktuell

Auf mehrfache Anregung sollen hier gegebenenfalls 
„Leserbriefe“ wiedergegeben werden. Die  Mitglieder 
könnten ihre Meinung kundtun, ohne einen langen Artikel 
schreiben zu müssen. 
Es handelt sich um die persönliche Ansicht des 
Unterzeichners. Anonyme Zuschriften können nicht 
berücksichtigt werden.

Gebührenerhebung 
für Bootslagerböcke und Trailer
 
Ziel des Clubs ist es Platz & Ordnung auf dem Gelände 
zu schaffen und keine zusätzliche Einnahmequelle 
zu generieren. Durch eine Gebührenerhebung sollen 
die Mitglieder dazu aufgefordert werden, ihre Trailer/
Lagerböcke und Slipwagen zu entfernen. Abgesehen von 
den zugelassenen Trailern werden die meisten Besitzer 
des sogenannten „Schrott´s“ weder den Lagerplatz noch 
die Möglichkeit haben einen Transport zu veranlassen. 
Insofern ist das o.a. Ziel illusionär. 

Wäre es nicht sinnvoller den vorhandenen Platz zu 
entrümpelt und eine z.B. mit Schotter befestigte 
Abstellfläche zu erstellen. Diese sollte dann den 
verschiedenen Slipwagen und den zu Einheiten 
zusammengefassten Böcken zugeordnet werden, so daß 
das Gelände ordentlich aussieht. 

Ein Abkassieren und mit Aufklebern ausgestattetes 
Equipement schafft sicherlich keine Abhilfe und auch 
kein verändertes Aussehen des Clubgeländes. 
 
Monika Kunke 
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Noch einmal gut gegangen.

Meine Geschichte vom BYC ist ganz alt, doch – ich meine 
– eindrucksvoll. Vor also vielen Jahren hatten wir auch 
junge Menschen unter den Seglern – kaum zu fassen! Zwei 
solche betrieben eine hölzerne Jolle, nie sah ich andere auf 
dem Boot. Der Vorname des einen war Nico, der andere, 
ich kenne noch seinen Nachnamen, war Herr Wenzel. 

Wenn ihre späte Fahrt in die Dunkelheit nicht beinahe mit 
dem Tod des einen Seglers (nicht Nico) geendet hätte, hätte 
ich jetzt nicht berichtet. Axel, mein Neffe, der Weltumsegler 
auf der ASPASIA ALPHA hat mich angestiftet mit seinem 
Bericht über den kühnen Eissegler Willi Bröll – vergleiche 
BYC-Aktuell ....... Vielleicht bewahrt seine Erzählung 
zukünftige Eissegler vor wagemutigen Unternehmungen 
bei einbrechender Dunkelheit und rettet sie vor dem Eistod 
– aber zurück zu den Jollenseglern.

Ich geriet in das Geschehen, nachdem in völliger 
Dunkelheit vernehmliche Hilferufe „BYC“ (einfach nur 
BYC!) von See her mein Ohr erreichten. Ich machte 
mich mit unserem HOL ÜBER auf den Weg. Draußen 
vor dem Bojenfeld, ich hatte meine betagte rundum rot 
strahlende Schiffslaterne in Gang gesetzt, bewegte sich 
eine fröhliche Schiffsgesellschaft mit geringer Motorkraft. 
Sie trauten sich nicht durch unser Bojenfeld. Im Schlepp 
gab es eine gekenterte Jolle und auf dem Segelboot einen 
volltrunkenen Segler aus dem BYC. Beides wollten sie 
dringend loswerden.

Ich kam längsseits. Viele Hände ließen den Segler, 
geschätzt 170 Pfund, einfach von oben in meinen HOL 
ÜBER sinken und ohne ein Wort gaben sie mir noch die 
Schleppleine der Jolle. Dann ganz schneller Abschied .... 
die Frauen warten! Handy gab es noch lange nicht. 

Mein trunkener Gefährte erwachte zu neuem Leben, 
ergriff behende die Bordwand und verschwand über 
Bord mit dem Murmeln: „Ich muß Nico suchen.“ Ohne 
Kompaß und Licht kraulte er trotz Alkoholpegels in 
Richtung Pfaueninsel. Nur mit Mühe konnte ich ihn 
bewegen, die Richtung zu ändern und doch lieber zum 
Boot zu kommen. Für einige Minuten bekam ich ihn auf 
den Boden des Beiboots, dann war er wieder draußen „ich 
muß Nico suchen!“ Das ging dreimal. 

Trotz meines Schlepps  gelangte ich in die Nähe eines 
arglos vor sich hinträumenden Bojenliegers. Ohne viel 
nachzudenken machte ich einfach die Schleppleine am 
Achterstag fest und war so mit einemal ganz beweglich. 
Ich registrierte gerade noch, daß ich ausgerechnet die 
NANE erwischt hatte. Na, unser Kommodore, Willi 
Raatsch!! Egal, Notfall! ging mir durch den Kopf. 

Warum mein Passgier nun doch an Bord blieb, weiß ich gar 
nicht. Ich freute mich über das duftende, etwas baufällige 
Balkenwerk unseres Steges. Inzwischen hatte ich mir einen 
Plan gemacht, meinen Schiffbrüchigen heil auf trockenes 
Land zu bekommen. Ich ließ den Anleger links liegen und 
ruderte, bis es knirschte. Nun hatte ich nassen Boden unter 
den Füßen. Vielleicht war mein Insasse eingeschlafen? 

Der lautlose Schläfer wurde von vielen Helfern in die 
Veranda gebracht. Sachkundige, zu denen auch unser 
Ökonom Herr Schröder und seine liebreizende Frau 
gehörten, entledigten unser Opfer seiner gesamten 
Kleidung. Mit Handtüchern, Tischdecken und sonstigen 
Textilien rieben sie den ganz still vor sich hinliegenden, 
eiskalten Alkoholisierten, bis er verwundert die Augen 
aufschlug und sofort nach Nico rief. 

Ich wusste damals noch nicht, daß der Alkohol  diese 
Geschichte hätte tödlich enden lassen können. Die Helfer 
auf der Segelyacht waren sicher alle keine Mediziner – 
aber Alkohol ist das schlimmste, was man Unterkühlten 
antun kann. Wo Nico letztlich lebend aufgefunden wurde, 
weiß ich nicht. Jahrzehnte sind vergangen.

Heute sah ich Karola und Tim Gruber mit ihrer H-Jolle zum 
Steg pätscheln. Da kam die Erinnerung. Damals war es 
auch eine H-Jolle, sie war nur nicht so edel anzuschauen.

Hans Heckmann am 26. 3. 2005

Die von ihm bei Günther Reinhardt bestellte Zeichnung 
stammt aus dem April 2005
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Skat im Berliner Yacht-Club: Jahresabschluss am 2. Dezember 2005                        Fotos: Dr. Arthur Bo-



Seite 77Berliner Yacht-Club Aktuell 04 / 2005

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Die nächsten Veranstaltungen 

des  Berliner Yacht-Clubs 

Ausbildung und Fortbildung

Seescheinkurs für die angemeldeten Teilnehmer jeweils 
mittwochs 18.00 bis 21.00 Uhr  entsprechend vorliegendem 
Programm bis März 2006.

Fortbildungabende - Vortrag  mit praktischen Übungen für 
alle Mitglieder und deren Freunde, insbesondere für die 
Fahrtensegler:

Freitag, den 27. Januar um 19.00 Uhr 
Unterweisung im Gebrauch von Seenotmitteln
(mit der Möglichkeit zur nachfolgenden Prüfung, 
Unkostenbeitrag 15 Euro).

Freitag, den 24. Februar um 19.00 Uhr
Technik und Wartung von Schiffsheizungen.

Freitag, den 24. März um 19.00 Uhr
Medizin an Bord mit praktischen Übungen.

Einführungs Abend für Regattahelfer: Termin wird noch 
bekannt gegeben.

Einteilung der Regatta-Teams
am Samstag, dem 11. Februar um 19.00 Uhr.
Treffen aller Regattahelfer zu Wasser und zu Land zur 
Terminabsprache. Die Wettfahrt-Teams für die einzelnen 
vom BYC ausgerichteten Regatten einschliesslich Kieler 
und Warnemünder Woche sollen zusammengestellt 
werden, damit jeder disponieren kann.

Captain‘s Dinner
am  Samstag, dem 25. Februar um 19.00 Uhr.
Anlässlich eines Festmahls findet eine Würdigung der 
seglerischen Leistungen von BYC-Mitgliedern im Jahre 
2005 statt. Erfahrungsgemäss  werden die Anwesenden 
von Vertretern der Regatta-Abteilung unterhaltsam durch 
den Abend geführt. Die Preise des Berliner Yacht-Clubs 
werden an hervorragende Segler des Club vergeben.

Freitags
am Spätnachmittag und abend wollen sich Mitglieder zu 
zwanglosem Gespräch und zum Kennenlernen im Berliner 
Yacht-Club treffen. 

Skat im Berliner Yacht-Club
jeweils an jedem ersten Freitag des Monats  (alle zwölf  
Monate des Jahres) treffen sich die Skatfreunde unter der 
Anleitung von Frau Irene Boness.

Mitgliederversammlungen

Präsentation verschiedener Entwürfe und Entscheidung 
der Mitglieder über die Richtung einer Neugestaltung 
unseres Clubhauses.

	 Freitag, den 13. Januar um 19.00 Uhr und
	 Freitag, den 10. Februar um 19.00 Uhr

Jahreshauptversammlung des BYC

	 am Freitag, dem 31. März um 19.00 Uhr

Abslippen

am 7. und 8. April mit anschliessendem Clubdienst 
am Sonntag, dem 9. April ab 10.00 Uhr

Öffnungszeiten der Ökonomie
gilt bis 31. März 2005

		  Montag und Dienstag: Ruhetag
	 Mittwoch: 	 15.00 Uhr bis 21.00 Uhr
		  Donnerstag: Ruhetag
	 Freitag:      	 15.00 Uhr bis 20.00 Uhr
	 Samstag:	 12.00 Uhr bis 20.00 Uhr
	 Sonntag:		 11.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Verlängerung der Öffnungszeiten bei Bedarf!
Beachten Sie bitte für den Jahreswechsel:
	
	 Samstag, den 24. Dezember - geschlossen
	 Sonntag, den 25. Dezember - geschlosssen
	 Samstag, den 31. Dezember - geschlossen	  

N e u j a h r - Sonntag, den 1. Januar 2006
	 ab 11.00 Uhr Neujahrs-Brunch im BYC	  

Obwohl die Ökonomie urlaubsbedingt im Januar 
geschlossen ist, steht Ihnen bei den geplanten 
Veranstaltungen sowie mittwochs das übliche Ökonomie- 
Angebot an Getränken und Speisen zur Verfügung.

Konditions-Training der Jugendabteilung
ab  13. Januar bis 7. April 
jeweils freitags während der Schulzeit:
17.30 - 19.00 Uhr - Opti-Anfänger, Opti C, Segel-AG
19.00 - 20.30 Uhr - Opti A, Opti B
19.00 - 20.30 Uhr - 420er, Jollensegler
in der Droste Hülshoff Schule in der Schönower Strasse
(S-Bahnhof Zehlendorf).
Das Hallentraining kann - wie auch schon in den letzten 
Jahren - durch Schlittschuhlaufen oder Schwimmen 
ergänzt/ersetzt werden (nach Mitteilung).
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BYC - Aktuell, Mitgliederzeitung des Berliner Yacht-Club,
erscheint viermal pro Jahr jeweils zu Beginn des Quartals.
Ausgabe 04 / 05 Dezember 2005, Auflage: 500 Exemplare.

Für den Inhalt ist der Vorstand des Berliner Yacht-Club verant-
wortlich; die mit Namen gekennzeichneten Beiträge stellen je-
doch nicht immer die Meinung des Vorstands  dar.

Redaktion: Dres. G.+ E. und Tom Gruber, Matterhornstr. 10
14163 Berlin, Tel. und Fax  (030)  802 46 07
e-mail: GesaGruber@berlineryacht-club.de
Redaktionsschluß 1/06  (erscheint im März)  10. Februar 2006.

Kommodore des Berliner Yacht-Club: Timm Gleier

Vorstand des Berliner Yacht-Club:
Vorsitzender : Oliver Witte
Stellvertretende Vorsitzende: Dr. Gesa Gruber
Stellvertretender Vorsitzender: Frank Piotrowski
Schatzmeister: Michael Bschorr, Stellvertreter: Dirk Nickel
Schriftführer: Stefan Platzek, Stellvertreter: Rüdiger Weinholz
Jugendleiter: Christian Raabe, Stellvertreter: Jochen Wohlfeil
Regattawart: Ludwig Burtschell, Stellvertreterin: Maria Busch
Fahrtenwart: PD Dr. Wolf S. Richter, Stellv.: Heinz Niggemeyer
Bauobmann: Heinz Koglin
Hafenwart: Willi Bröll, Stellvertreter: Bertold Katins, 

Datenschutzbeauftragter: Jürgen Pfeilschifter
Führerscheinobmann: PD Dr. Wolf-Stefan Richter
Kontaktvermittlung zu den Medien: Carola Wedel
Umweltbeauftragter: Manfred-Rüdiger Weinholz

Berliner Yacht-Club e. V.  DSV Nr.: B 046

Wannseebadweg 55, 14129 Berlin
Telefon:  (030)  803 14 15
Telefax:  (030)  804 90 751

internet: http://www.berlineryacht-club.de
              
e-mail: Sekretariat@berlineryacht-club.de

Jugend-Abteilung Tel./Fax.:  (030)  804 907 54
Clubhaus Tel.:  (030)  803 53 08
Oekonomie Tel.:  (030)  803 32 12 

Standort:
untere Havel, Wasserstraße km 11,2 großer Wannsee

Längengrad: 13, 1616
Breitengrad: 52, 4199 

Bürozeiten des Sekretariats, Frau Rosita   B a r t e l s :
Montag:		  8.00 - 12.00, 12.30 - 16.00 Uhr
Dienstag:		 7.30 - 12.00, 12.30 - 15.30 Uhr
Mittwoch: 	 8.00 - 12.00, 12.30 - 18.00  Uhr
Donnerstag:	 8.00 - 12.00, 12.30 - 16.00 Uhr                      
Freitag:		  8.00 - 12.00, 12.30 - 16.30 Uhr

Bankverbindung:
Berliner Sparkasse
(BLZ 100 500 00) Konto Nr. 0230005985

 

Willi Bröll
Hafenmeister

Michael Bschorr
Schatzmeister

Ludwig Burtschell
Regattawart

Maria Busch
stellv. Regattawartin

Dr. Gesa Gruber
stellv. Vorsitzende

Bertold Katins
stellv. Hafenwart

Heinz Koglin
Bauobmann

Dirk Nickel
stellv. Schatzmeister.

Frank Piotrowski
stellv. Vorsitzender

Stefan Platzek
Schriftführer

Christian Raabe
Jugendleiter

  Dr. Wolf S. Richter
Fahrtenwart

M.-Rüd. Weinholz
stellv. Schriftführer

Oliver Witte
Vorsitzender

Jochen Wohlfeil
stellv. Jugendleiter

Heinz Niggemeyer
stellv. Fahrtenwart

Der Vorstand des 

Berliner Yacht-Club




